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Dämmert es in Frankreich?
Aeberraschender Vorschlag sür Einheitsfront der Kriegsschuldner.

Di« 3- Juni , ( eigener Drahtber 'cht der „Bad . Presse « )
itaten m i ^cn^e deutsch? Wirtschaftskrise hat in den letzten Mo-
p0l ^ ifdW«

uni> mc ^r cu<̂ ben ausländischen diplomatischen,^net Is «.̂ ^ Finanzkreisen zu Erwägungen über die Möglichkeiten
«ösuna n geführt . Daß neue Anleihen keine Möglichkeit einer
^% eini «t •tDiti) 00,1 ehrlichen Kreisen ebenso anerkannt , wie die
Äaro " - Moratoriums. Heute erläutert sogar der
^ßeise h

* natürlich in einer für Deutschland möglichst feindseligen
Miiru

°° K im Youngplan vorgesehene deutsche Moratoriums-
Tiigctt U9 °urch die Schädigung, die sie dem deutschen Kredit zu-
9ninofii e ' D'e ' mehr Nachteile brächte, als die relativ
^ich dxZahlungserleichterung nützen könnte . Selbstverständ -
!»Nd nn Cotyblatt die Dinge schon so. als wollte nun Deutsch-

her m> seinen Gläubigern zu schaden, seinen eigenen Kredit" Welt mit Absicht vernichten.
fcie M der „Figaro" rf'.t immer , wenn von Deutschland
taite *£,

' ' in h ' ^ ct kaum ernst zu nehmenden Weise äußert , schlägt
«es ff* 1 0U (*> >?°ch recht vorsichtig , der außenpolitische Leitartikler'n de» ??-,« Paris "

, Pertinax , ein Thema an . über das zwar
»>Uld - x

Sten Wochen in allen europäischen Hauptstädten gesprochen' töttei * ?^er vorsichtshalber in der Öffentlichkeit noch niemals
morden ist. Man weiß, daß

^ ' °nkr
ein« allgemeine Revision des Uoungplanes

^ inai - ebensowenig wie in England oder in Italien auf un-
i» em.^ ^ derstand stieße . Selbst Kriegsminister Maginot hat dies
brückt m

^ g^^ gt und auch der „Temps" hat es wiederholt aus-
«ine ou

' ^ ^?ktisch kommt jedoch dieser Gedanke kaum in Frage , da
ti [Qnjj8 em eitie Reparationsrevision nur mit Einwilligung des ame -
8e[e* J5 '™ Kongresses durchgeführt werden könnte, dieser aber , sab-
t«. "" N davon ' " " ~
st»"0°ten v

""u " - daß er zu einem Schuldennachlaß an die Entente -
tritt urchaus nicht geneigt ist ) , erst im September zusammen-
- ' « t Kongreß würde sich also mit der Reparationsfrage erstnSifi*T *rvwu 9 ie K jiuj uisv IIUI uet ^vepuiniivnssi -u^e er|i
in |0 2 "

.°" Jahre befassen können und mit einer Hilfeleistung , die
weiter Ferne liegt , ist weder Deutschland noch dem übrigen

Europa geholfen. In seinem Artikel , in dem er des Langen und Brei -
ten alle Besorgnisse erörtert, die Frankreich wegen der Zusammen-
kunft in Chequers haben muß. spricht Pertinax zuerst von anx>eb -
lich fast unglaublichen Vorschlägen, die der Gouverneur der Bank
von England , gelegentlich der letzten Sitzung der Internationalen
Zahlungsbank in Basel gemacht habe . Eine große Anzahl von eng-
lischen Finanzleuten sei zu der U,?berzeugung gekommen , daß das
Heil Europas und Englands in einer engen Zusam -
menarbeit mit Deutschland liege . Pertinax fährt dann
fort : „Wenn die englischen Minister in diesen Weg eintreten , dann
sind sie entschlos^ n . die Vereinigten Staaten vor das fait accompli
einer Zahlungseinschränkung zu stellen . Man kann sicher sein , daß
sich in England kiibn>> Geister in dieser Richtung bewegen" .Es muß festgestellt werden, daß von dieser Frage also zuerst in
einer französischen Zeituna gesprochen wurde und daß diese Idee
England unterschiebt. Was Pertinax hier andeutet , ist ein Ge-
danke , der im Laufe der unzähligen Besprechungen und Beratungen,
die in den letzten Monaten in allen Staatskanzleien und Finanzzen-
tren Europas gepflegt wurden , ebenfalls erörtert worden ist. Er be-
steht in der Ueberlegung

ob nicht die ganze Weltwirtschaft mit einem Schlag zu neuer Ge-
sundung erweckt werden könnte, wenn alle europäischen Schuldner -
staaten in einer gemeinsamen Aktion ihren aus dem Kriege ent >

standenen Zahlungen an Amerika ein Ende setzten .
Diesen Gedanken zuerst in der Form eines Vorwurfs an England
öffentlich formuliert zu haben , das war , wie ausdrücklich festgestelltwerden muß. Sache eines nationalistischen und aufs äußerste deutsch-
feindlichen französischen Journalisten. Er tut es in einem Blatt ,das , wie man allgemein weiß, dem französischen Generalstab nahesteht.Alles fortgesetzte Geschrei der französischen Presse über die Breslauer
Stahlhelmzusammenkunft und insbesondere die Streitigkeiten die inder französischen Presse darüber entbrannt sind , ob für Deutschlandder Stnhlhelmaufmarsch oder der Leipziger Sozialistenkongreß von
bezeichnender Bedeutung sei , erscheint neben dieser VeröffentlichungPertinax von geringer Bedeutung .

Abreise nach Chequers.
Ui, 3 . Juni , l Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «
sterS r

®os Reiseprogramm des Kanzlers und des Außenmini -
^

>eht folgendermaßen aus :
\ „

m' ^ '" rooch abend um 11 .32 Uhr verlassen die Herren Ber -
ki * ^ nach Cuxhaven zu begeben . Hier findet am Donners -
^°inf|Otmitta0 die Einschiffung auf den Dampfer Hamburg" statt ,
die ;v

°? pion wird am Freitag um 12 Uhr erreicht . Von hier geht
"erb»

c "ach London, wo die Herren im Carltonhotel absteigen
d?z ;|r

n
: Abends um 8.30 Uhr findet zu Ehren des Kanzlers und

^»enministers im englischen Auswärtigen Amt ein Diner statt.
!j|Cn 2 ^ mstag vormittag wird die deutsche Kolonie in der deut-
Hen "^ aft empfangen. Mittags fahren der Kanzler und der
dlxj . Minister nach Chequers , wo sie bis zum Sonntag mittag
An, werden , um von dort aus wieder nach London zurückzukehren .

ontag mittag werden sie in
ttn H Audienz beim König'" Shampalast empfangen. Die Mittags - und Nachmittags -

" lind durch Empfänge ausgefüllt .
'

mmr

Am Dienstag früh um 8 Uhr verlassen die beiden Minister Eng-
land im Hasen von Southampton , um sich mit der „Europa " nach
Bremerhaven zu begeben , wo sie am Mittwoch vormittag
eintreffen . Nachmittags werden sie in B e r l i n zurückerwartet.

Das Reichskabinett hat in der vergangenen Nacht wieder bis
gegen 2 Uhr gesessen, ohne mit der Beratung der Notverordnung zuEnde zu kommen . Es ist am Mittwoch um 10 Uhr wieder zusam -
mengetreten , um bis um die Mittagsstunde fertig zu sein , so daß der
Kanzler im Laufe des Nachmittags dem Reichspräsidenten Vortraghalten kann . Der Reichspräsident wird am Freitag auf einige
Wochen nach N e u d e ck fahren und wahrscheinlich dort erst die Not-
Verordnung unterzeichnen . Gleichzeitig mit der letzten Lesung der
Notverordnung ist auch der Aufruf festgesetzt worden , der an die
Bevölkerung erlassen werden soll. Er enthält die Begründung fürdie Notwendigkeit der neuen Eingriffe und wird vermutlich ankün-
digen. daß nur eine Aenderung der Tributzahlungen eine Aenderungunserer Schwierigkeiten dringen kann.

CiHiueihuuq . des QefaUenensCheenOiedUi

England und Chequers.
Von unserem Londoner Vertreter

Dr. Adolf Halfeid.
Als Außenseikretär Henderson aus Genf zurückkehrte , wo er, wie

die „Times " es in ihrer unnachahmlich gedämpften Sprache aus-
drückte, eine „bemerkenswerte" Rolle in einer „ nützlichen" Beratung
gespielt haben soll , fand er seine Beamten im Foreign Office bereits
mit den Vorarbeiten für den Besuch der deutschen Staatsmänner
in Chequers beschäftigt . Bei allen Zweifeln , die die „Nützlichkeit "
der Genfer Beschlüsse in uns wachrief, darf man es doch als unbe-
dingten Vorteil buchen daß in dieser Hinsicht kein Raum mehr
für Illusionen verbleibt Die Minister werden sich mit offenem
Visier entgegentreten können . Sie werden ihre Energie auf die
Probleme richten, für deren sachliche und freundschaftliche Behand-
lung die Kampsarena der Genfer Worthelden wirklich nicht der ge-
eignete Platz ist. Sie werden ihre Ansichten über die in beiden
Ländern herrschende Wirtschaftskrise austauschen, werden sich auf
der Basis gemeinsamer Uebelstände treffen und von dort aus in das
kritische Gebiet der Reparationen vorstoßen können .

Die allgemeine Stimmung ist dem Unternehmen nicht ungünstig.
Indessen ist es von der freundlichen Atmosphäre, die den Minister -
begegnungen unserer wortreichen Zeit erfahrungsgemäß angedichtet
wird , bis zum erkennbaren Nutzen für die Welt ein weiter
Schritt . Ueberhaupt , was bedeutet Nutzen im Leben der Völker?
Der Engländer , der sich im Grunde seiner Seele auch heute noch
als der Polizist Europas betrachtet, glaubt sich bereits am Ziele
seiner Wünsche , wenn die Ruhe als die erste Bürgerpflicht der Mit-
glieder des Völkerbundes wieder einmal hergestellt wurde. Er darf
dann befriedigt auf seine Inseln zurückkehren , sich mit Gandhi be-
schäftigen , in Palästina den Schiedsrichter spielen oder die Wahlen
der Aegypter beaufsichtigen. Unsere Sorgen sind anderer Natur,
sie erstrecken sich nicht aus ferne Kontinente , sondern entspringen dem
gefährdeten Dasein unseres eigenen Volkes. Der Friede
Britanniens ist nicht der Friede , den Deutschland meint , wenn es
auf Recht und Sicherheit für seine nationale Zukunft pocht.

Die Begriffe trennen sich hier , und so das ganze Denken . Es
lohnt sich wohl, die Grenzen aufzuzeigen, bis zu denen eine G e -
meinsamkeit der ' eng lischen und deutschen Politik
möglich ist. Auch die richtige Einschätzung des Besuches in Che -
quers macht dies erforderlich. Das politische Weltbild Englands ist
verschieden von jedem anderen , es paßt sich den besonderen Gesetzen
des britischen Reiches an . Es sucht stets und in allen Lagen den
bestmöglichen Ausgleich zwischen einer Summe vielfältigster Inter -
essen . Der Kompromiß ist seine treibende Kraft. Er lenkt auch
das parlamentarische Leben des Landes . Wenn der Premiermini-
ster sich in irgendeiner Frage nicht mehr zu helfen weiß, dann ge-
währt er ihr ein Begräbnis erster Klasse durch Einsetzung einer
Königlichen Kommission zur Prüfung. In diesem Sinne war die
Genfer „Lösung" des deutsch- österreichischen Projektes eine spezifisch
englische Lösung und wurde . «I ? solche in der gesamten Presse des
Landes willkommen geheißen. Sie wich einer augenblicklichen Eni-
scheidung aus in der Hoffnung, daß sich die Gemüter später ab-
kühlen werden. Sie suchte zuerst und vor allem die Ruhe sicher -
zustellen , die den leitenden Männern Englands durch die Rückwir-
kungen der französischen Propaganda in ollen Teilen Europas be-
droht schien. Das grundsätzliche Urteil über die großen Wirtschaft -
lichen Vorzüge der Zollunion wird durch diese taktischen Winkel»
züge nicht berührt . England rechnet fest damit , daß die Frage
ihrer Verwirklichung akut wird , wenn der Haager Gerichtshof

juristische Einwendungen nicht erheben kann.
Der Völkerbund in seiner heutigen Gestalt ist eine angel -

sächsische Erfindung. Lord Robert Cecil — der Mann, dem seine
Freunde scherzweise das Aussehen eines „wohlwollenden Geiers "
nachsagen — verfaßte den ersten Entwurf. General Smuts , der slld-
afrikanische Politiker, arbeitete ihn in seinen Einzelheiten aus und
Präsident Wilson machte die fremde Idee zu seiner eigenen. In sei-
ner ursprünglichen Konzeption entsprach der Völkerbund einer Magna
Chanta des britischen Weltfriedens . Im Laufe weniger Jahre aber
erwies sich das juristische Gerüst dieser demokratischen Staatenfamilie
als ein Instrument, das den besonderen Fähigkeiten der g a l l i s ch e n
Begriffslogik auf das allerbeste entgegenkam. Allmählich wurde
Frankreich die Seele der Genfer Einrichtung , die damit zu -einem
Werkzeug !» er französischen Machtpolitik heräbgewür-
digt wurde . Ihre wesentlichste Ausgabe ist im Sinne der französischen
Nachkriegsdiplomatie die Verewigung des in Versailles geschaffenen

Oer Aufzug der Reichswehrartillerie ,
% .Während, de ? Feier , im Lustgarten den Ehrensalut schoß .

Hlndenburg vor der Ehrenkompagnie .
Der Reichspräsident legte in der Gedächtnishalle

einea Kranz nieder»

Status Quo .
Diese Bedeutung hat der Völkerbund für England nicht . Den Be-

weis dafür mag man in der von Lord Beaverbrock gegen Genf ins
Leben gerufenen Opposition erblicken . Beaverbrook ist ein großer
Zeitungsverleger , der die Seele der Massen kennt, und der sich von
seinem Kollegen Rothermere durch sein« ungleich größere politische
Energie und Umsicht unterscheidet. Als Kanadier besitzt er , darin
den Amerikanern verwandt , das angeborene Mißtrauen der Men -
schen , der in Kontinenten denkt, gegen europäische Verwicklungen.Sein Völkerbund ist der Commonwealth britischer Nationen , die
ihrer Abschließung von der Alten Welt durch Schaffung eines Zoll-Vereins den letzten Schliff geben sollen. Folgerichtig sieht er in Genf— wiederum im Einklang mit den hundertprozentigen Amerikanern
— den Kulminationspunktaller europäischen Wirren. Er ist der
Träger jener in England weitverbreiteten Stimmung, die sich nie-
mals wieder fremden Interessen zuliebe an einem kriegerischen Aben-
teuer auf dem Festland jenseits des Kanals beteiligen will .

Dieser Gedankengang hat freilich eine Lücke . Das britische Welt -
reich ist kein zusammenhängender Kontinent , seine lockersten Teile
streben in zentrifugaler Richtung auseinander, und die Dominien
Huben sich zusehends zu völlig selbständigen Gemeinwesen entwickelt.
Um diesem Reiche die Autorität eines einheitlichen Gebildes zu ver-
schaffen, wird die englische Diplomatie einer Rückversicherung in
Europa niemals entraten können . Diese verschafft ihr der Völker¬
bund, der damit die Bedeutung eines Fr -edensstatuts annimmt —
nicht im antirevisionistischen französischen Sinn , sondern im Sinne
einer Flankendeckung für die britischem Welt -
inter essen - Man muß schon Wickham T . Steed heißen und die
„Times " in der unseligen Northeliffperiode geleitet haben, um in
England das Weltbild von Versailles als das alleinseligmachende
zu empfinden. Das Eros der englischen öffentlichen Me .nuna be-
weist « in erstaunliches Verständnis für die Gefahrenpunkte , die heute
in Europa vorhanden sind, aber es findet sich zu ihrer Beseitigung
nur auf dem Wege des Ausgleichs, de» Kompromisses, oder, wie man
heute sagt , der Verständigung bereit .

Diese Zusammenhänge erklären den Doppelsinn der Rolle , die
jeder englische Außensekretär den europäischen Problemen gegen -
über einnimmt. Auch .PremlermiiiMr Maü >oimU> unä gremch
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Henderlon werden , wenn sie nnn tu Thequers mit d«n deutschen Mi »
nistern zusammentreffen , keine sozialistischen Parteimänner , sondern
die Vertreter eines unendlich komplizierten Interessenbündels sein,
das den Namen Britische « Reich trägt . Der gegenwärtige Leiter des

oreign Office wird sich um keinen Deut von seinen konservativen
mtsvorgängern Lord Balfour , Lord Curzon und Sir Austen Cham -

berlain unterscheiden . Er ist nicht einmal der unbeschränkte Herr

TU . Dresden , 2 . Juni . Auf der Reichstagung des Arbeitsaus -
schusses Deutscher Verbände sprach am Mittwoch vormittag Dr .
Schacht über das Reparationsproblem und bemerkte ein -
leitend , er empfinde eine gewisse Genugtuung darüber , das, seine
Haltung tn der Reparationsfrage durch die Ereignisse der letzten
1 '/« Jahre gerechtfertigt worden sei. Dr . Schacht ging dann aus die
Unausgeglichenheit unseres Haushaltes ein . die eine natur -
gemäße Folge der durch eine 12jährige Tnbutpolitik völlig zusam¬
mengebrochenen deutschen Wirtschaft sei. Er könne nicht durch
Rechenkünste in Ordnung gebracht werden . Die Abhängigmachung
der kommenden Revisionsdedatten von der vorherigen Sanie -
rung des Haushalts berge die Gefahr , daß man sich nicht nur aus
die wirtschaftlichen Grundsorderungen des Poungplanes kon-
zentrieren werde , sondern sich in einem Kampf um die künftige
Höhe der Trjbutziffern verliere . Nicht die absolute Höhe der
Tributsumme sei ausschlaggebend , sondern die Möglichkeit ,
diese Summe zu erwirtschaften .

Auch die Begründung des Revisionsverlangens mit der söge»
nannten Goldklausel sei falsch , weil diese Theorie vergesse,
das, für die Gesamtheit einer Volkswirtschaft Gold nicht mehr im
Ausgeben , sondern auch im Einnehmen den Wertmesser darstellt ,und Deutschland nicht das Land sei, das aus seinem vorhandenen
Warenbestände bezahlt , sondern einen fortwährenden Waren -
Verarbeitungsprozeß und einen stets wechselnden Ein - und Ausfuhr «
verkehr besetzt. Aber selbst , wenn man die Berufung auf die Gold -
klausel gelten lassen würde , dann hätte sie keine andere Konsequenz ,als eine 20Aige Reduktion der Tributlasten , also wiederum eine
rein formale Ziffernfestsetzung , die von wirtschaftlichen Gesichts -
punkten völlig absteht . Das größte Hindernis für das Ingangsetzen
der Tributrevision liege in der

Furcht vor den Folgen einer Zahlungseinstellung.
Dr . Schacht kann die Angst vor Tributkündigungen nicht teilen , da
das Wesen des Bankkredits nicht darin bestehe , das? man aus -
geliehenes Geld gerade dann immer zurückbekommt , wenn man es
haben möchte, sondern tn schlechten Zeiten auf die wirtschaftliche
Entwicklung Rücksicht nimmt . Aus die Furcht vor politischen
Gewaltmaßnahmen gebe es nur zwei Antworten :

1 . daß Gewalt kein Geld bringe , und
2 . daß uns gar k e i n e W a 6 l darüber bleibt , ob wir die

Tributzahlungen einstellen sollen oder nicht .
Die Aufnahme neuer Auslandsanleihen zwecks Hinaus -

schiebung der Zahlungseinstellung - Notwendigkeit , sei es von privater
Seite , sei es von politischen Instanzen , muß unter allen Umständen
abgelehnt werden , da sie lediglich der Bezahlung von Kriegs -
tributen auf einen weiteren kurzen Raum diene . Deutschland
könne seinen Kredit nur aufrechterhalten , dadurch , das; es schleunigst
die Tributzahlungen einstellt , bis es sie aus einem
Ueberfchuß seiner Wirtschaft erübrigen kann .

Dr . Schacht tritt auch der Ansicht entgegen , als ob Auslands -
anleihen geeignet wären , die deutsche Wirtschaft anzu -
kurbeln . Mit diesem ausländischen Geld könnten nur solche
Länder wirtschaftlich angekurbelt werden , die Waren aus dem Aus -
lande , in erster Linie Produktionsmittel , kaufen , um damit die
heimische Produktion zu entwickeln . An Produktionsmitteln habe
aber Deutschland über und über genug . Auslandsanleihen mit
dem Kauf ausländischer Waren vermehrten lediglich die
inner « . Arbeitslosigkeit und führten zu einer Verringe -
rung der Einfuhr , was einer Verletzung des youngplanes gleich-
komme , der neben der Ausdehnung des Ausfuhrhandels eine Ein -
schränkung der deutschen Einfuhr fordere . Schließlich forderte Dr .
Schacht '

auch noch, baft Deutschland die koloniale Frage mit
aller Energie wieder aufrollen müsse, um zu einem erleichterten
überseeischen Rohstoffbezug zu kommen . '

Der Kampf der
Kriegsopfer .

Forderungen des „ Ieulralverbandes " .
In Koblenz fand dieser Tage der Verbandstag des

100 (JIM) Mitglieder zählenden „Zentralverbandes Deut -
scher ' Kriegsbeschädigter und Kr iegshinter .
bliebener " statt . Bei der Eröffnung hielt der Verbandsvor -
sitzende Butterbrot » t eine Begrüßungsansprache an die zahlreich
in der Koblenzer Stadthalle versammelten Vertreter aus allen Teilen
des Reiches . Er gab einen Rückblick und Ausblick über die Versor -
gung der Kriegsopfer , die gegenwärtig bei einem K r i s e n p u n k t
angelangt sei . Ziel des Verbandes sei es , für die berechtigten For -
derungen der Kriegsopfer einzutreten und die Versorgung auch
über diesen Krisenpunkt glücklich hinweg zu führen . Den Höhe -
punkt erreichte die Tagung Sonntag vormittag nach einer Ehrung
der Gefallenen auf dem Koblenzer Ehrenfriedhof in einer
groszen

öffentlichen Kundgebung
in der Stadthalle . In einer Ansprache erkannte der Ehrenvor -
sitzende des Verbandes , Reichstagsabgeordneter Thiel - Berlin ,die finanzielle Notlage des Reiches an , die den Verband verpflichte ,
einsichtig zu sein . Er sagte aber jeder Regierung den schärfsten
Kampf an , die hinter die Grenzen der unbedingt notwendigen Ver -
sorgung zurückweiche. Er betonte das Bekenntnis des Zentralver -
bandes Deutscher Kriegsbeschädigter und Kriegshinterbliebener zum
nationalen Gedanken und zur Erhaltung eines gesunden
Wehrwillens .

Grüße des Reichsarbeitsministers überbrachte Ministerialrat
S ie l e r - Berlin , der darauf hinwies , daß die Pflicht des Staats ,
für die Kriegsopfer zu sorgen , ihre Grenzen an der Finanzlage des
Reiches hat . Schriftleiter Wuttke - Berlin sprach über die
Geschichte der deutschen Kriegsopferversorgung . Er forderte die
Uebernahme der Heilbehandlung der Kriegshinterbliebenen auf das
Reich und die Schaffung xines Rechtsanspruches auf diese Heil -
behandlung . Schärfsten Protest erhob er gegen die vom Hansa -
Kunde , den er stark angriff , verlangte Einstellung der Rentenzah -
lung an 30 » und 40prozentige Kriegsbeschädigte und die ebenfalls
vom Hansabunde vorge chlagene Kürzung der Waisenrenten um
Ivo Millionen RM .

Drei Entschließungen :
In einer Entschließung wird Einspruch gegen beab -

sichtigte neue Rechtsver sch lechte rung der Versor -
gung der Kriegsopfer erhoben . In einer weiteren Ent -
schließung wird Protest gegen die Kriegsschuldlüge erhoben
und die Reichsregierung aufgefordert , die Tributzahlungen
einzustellen . Eine dritte Entschließung spricht den Kriegs -
opfern im Saargebiet und in Danzig den Dank für die dem Vater -
lande bewiesene Treue aus .

Zu Ehren der Verbandstagsteilnehmer veranstaltete die Stadt -
Verwaltung am Abend eine Festbeleuchtung der Feste Ehrenbreit -
stein und der Rheinhöhen . Die Verhandlungen haben darüber
keinen Zweifel gelassen , daß es an der Zeit ist , keinen weiteren
Raubbau mit den Interessen der Kriegsopfer zu treiben . Einen
weiteren Abbruch ihrer verbrieften Rechte sind die Kriegsopfer nicht

feiner Beamten . Ein parlamentarischer Minister , der die Verant »
worwng für die britische Außenpolitik trägt , ist von dem Urteil der
Mandarinen im Foreign Off .ce ebenso abhängig wie der frühere Ge -
nossenschaftssekretar Alexander , den das Zufailsglück der Wahlurnen
an die Spitze der britischen Flotte berief , von dem Urteil seiner Ao -
Mirale . Diese Eigenhei ' en der englischen Politik sohlte man in diesen
Tagen nicht aus dem Auge verlieren .

gewillt , ohne Widerspruch hinzunehmen . Die gesetzgebenden Kör -
perschaften , die Staatsverwaltungen und die gesamte deutsche Be -
völkerung müssen sich darüber im klaren sein , daß sich die Kriegs -
opfer eine weitere Bejchneidung ihrer Rechte nicht mehr gefallen
lassen wollen .

Die Gemeindeersahwahlen in Spanien.
Madrid , 2 . Juni . (Funkspruch .) Nach Beendigung des Minister -

rates am Montag gab der Innenminister die Ergebnisse der am
Sonntag abgehaltenen Gemeindeersatzwahlen bekannt . Demnach
verteilen sich die 8 655 strittig gewesenen Gemeindevertreter , deren
Mehrheit bei den ursprünglichen Wahlen am 12 . April monarchisch
war , nunmehr auf folgende politische Richtungen : 975 Sozialisten
und radikale Sozialisten , 757 liberale Rechtsrepublikaner (die vom
Ministerpräsidenten begründete Partei ) , 461 republikanische Auto -
nomisten , die die Autonomie der spanischen Levante erstreben , 354
keiner Partei Zugehörige , 208 Radikale Republikaner ( Partei des
Außenministers Lerroux ) , 201 Monarchisten , 693 kleine und kleinste
politische Gruppierungen .

Dieses Wahlergebnis läßt natürlich keine Schlüsse auf die
kommenden allgemeinen Wahlen zu , da örtliche Interessen dabei
die Hauptrolle spielten , die Rechtspropaganda fast völlig unter -
Kunden war und nur in einem verhältnismäßig kleinen Teil des
Landes Wahlen stattfanden .

Die StucMvecPteecunaen in tBedld -

mI
Das letzte Unwetter In Berlin und der näheren Umgebung ^starke Verwüstungen angerichtet . — Wie unser Bild zeigt , sind

Dächer zahlreicher Häuser abgedeckt worden .

Süddeutsche Siedler im Osten.
Die Ergebnisse der West-Os!-Siedlung / Insgesamt 50 Siedlungsdörfer.

Die „Gesellschaft zur Förderung der inneren Kolonisation "
veröffentlicht soeben die Ergebnisse einer Erhebung über den Verlauf
der Umsiedlung seit ihrem Beginn im Jahre 1327. Demnach
hat die W ?st - Ostsiedlung die Ansied '

ung west - , füd - und mittel -
deutscher Bauern im östlichen Siedlungsgebiet erhebliche Fortschritte
gemacht , hm Jahre 1927 haben s .ch 153, 192« 263. 1329 355 . 1330
852 Familien im Osten angekauft .

Insgesamt sind in den letzten vier Jahren t 623 Bauern «
Familien aus dem Westen und Süden nach dem Osten über -
gesiedelt , was ungefähr einer Zahl von 5—6000 Personen

oder 50 Sled 'ungsdorsern entspracht .
Im letzten Zahre besetzten die aus W :st- u , SüdÄeutschland
stammenden Siedler bereits fast Kaller bäuerlichen Siedlungsstellen .
Fast alle Siedlerabgabegebiete sind infolge der Tätigkeit der dort von
der Gesellschaft zrr Förderung der inneren Kolonisation errichteten
S . edlerberatungsstellen an der Umsiedlung beteiligtgcwesen .Westfalen
hat 616 Siedler gestellt , die zum größten Teile nach Oberschlesien ge-
gangen sind. Die 184 Hannoveraner verteilten sich hauptsächlich auf

Mecklenburg und Brandenburg , während die Rheinländer
größten Teil nach Mecklenburg und Niederschlesien zogen^ Ar »?

^ ^"
im»;Siedler der Provinz Hessen- Nassau sind 5um größten Teile

Mecklenburg gegangen , wie überhaupt dieses Land als
wichtigste mch begehrteste Siedlungsgebiet sich «ntw f
Mitteldeutschland , nämlich die Provinz Sachsen , Frestaat i

Thüringen und Schleswig - Holstein beteiligten sich mit 171 ^ t
während die vitr süddeutschen Länder insgei
194 Siedler st eilten . tDa der Siedlerstrom nur nach bestimmten Gegenden und zui ,
zelnen Siedlungsträgern geflossen ist, hat die W est - O st - ®
lung schon jetzt für einzelne Siedlungs -Gesellschaften jvjn '
mehr Bedeutung erlangt , als b ;e Einsetzung von Einheim . >chen - -

^ ,,z
ihrer Herkunft aus Gebieten höchster deutscher Bauernkultur un "

j lt,
Gegenden fortschrittlicher Wirtschaft . Dank der Auslese durch » te
he .mischen Führer und Dank der konfessionell und landsmann >ch l . n ,
geschlossenen Ansetzung in einheitlichen Bauerng .eni
den können diese Sieolergruppen ein kräftiges Leben eimaue

Das Anrecht von Versailles
Reichslagung des Arbeilsausschusses Deutscher Verbände.

T .U . Dresden , 2 . Juni . Auf der Reichstagung des Arbeits -
aueschusses deutscher Verbände führte Professor Dr .
Grimm zu dem Thema

„Danzig und der Korridor¬
folgendes aus : *

Von allen Fragen des Verfailler Vertrages , die zu einer Revi -
sion drängen , ist die Frage Danzig und der Korridor eine der
dringlichsten . Danzig und der Korridor ist eine stän -
dige Bedrohung des Friede,,s . Die Schaffung des Frei -
staates Danzig und des Korridors war der Gipfelpunkt des wirt -
fchaftlichen und politischen Widersinns , der in Versailles über die
Stimmen der Vernunft und der Gerechtigkeit gesiegt hat . Wenn es
eine höhere Gerechtigkeit gibt , so wird das System von Versailles
zuerst zusammenbrechen . Die Unmöglichkeit dieses Zustandes ist
heute vor aller Welt dargetan . Jedenfalls ist eines gewiß , daß die
Korridorfrage und die Frage Danzig dringend gelöst werden
muß . Sonst wird die Welt niemals aus dem Zustande der Unruhe
und des Chaos herauskommen , in den der unmögliche , sogenannte
Friedensvertrag von Versailles Europa versetzt hat .

Sodann sprach Prälat Ulitzka über :
„Oberschlesien und das Unrecht von Genf " .

Das Unrecht , so führte der Redner aus . begann damit , daß man
über die Staatszugehörigkeit Oberschlesiens überhaupt diskutierte .
Nach den Wilsonschen Punkten sollte nur „unbestritten polnisches
Land " an Polen abgegeben werden . Oberschlesien ist aber nicht nur
nicht „unbestritten polnisches Land "

, sondern deutsches Land .
Trotz des nachweislich deutschen Charakters des Landes wagte man
es im ursprünglichen Friedensoertrage . Oberschlesien Polen zuzu-
teilen . Trotz der Begünstigung der Polen und trotz ihrer hem -
mungslosen Propaganda entschieden sich 60 v . H . der Bevölkerung
für das Verbleiben bei Deutschland . Das Unrecht gegenüber
Deutschland wurde vollendet durch die vertragswidrige und unsach-
liche Auswertung des Abstimmungsergebnisses , demzufolge Ober -
schlesien wider Vernunft und Recht in zwei Teile zerrissen wurde ,von denen der wirtschaftlich wertvollste , das zentrale Industrie -
gebiet , Polen zufiel , obwohl gerade dieser Teil Oberschlesiens eine
klare Abstimmung für Deutschland gebracht hatte . Der Nachweis ,daß die Grenzziehung in Oberschlesien ein offensichtliches Unrecht be-
deutet , ist von hohem praktisch - politischen Wert , weil er dem deut -
schen Volke den Willen wach erhält und stärkt , die Rückgewin -
nung des verlorenen lebensnotwendigen Gebiets
zu erstreben und zu betreiben , und vor aller Welt die Berechtigung
dieser Bestrebungen dartut .

Generalleutnant a. D. von Metzsch Ub <r die Abrüstung .
Anstelle de» erkrankten Generalobersten a . D . von Seeckt sprach

Generalleutnant a . D . von Metzsch über die Abrüstung . Er führte
u . a . aus : „Es sind heute Hunderttausende an Waffen , Millionen an
Bewaffneten und Milliarden an Goldmark für Kriegszwecke mehr
bereitgestellt als vor 1314. Noch ungünstiger ist der gegenwärtige
Stand der Abrüstungsverhandlungen . Weder die deutscher Voraus -
leistung noch das Genfer Protokoll , weder Locarno noch ver Kellogg -
patt haben die Abrüstung gefördert . Vielmehr liegt zetzt ein Kon -
venrionsentwurf vor , der dem entwaffneten Deutschland nicht nur
alle Verfailler Fesseln beläßt , sondern darüber hinaus uns die ein -
zige Rüstungsfreiheit raubt , die wir noch hatten nämlich d i e f r e i e
Bestimmung des Wehrhaushalts . Der deutsche Vertre¬
ter hat darauf dieses Machwerk als einen Vertrag gegen die Ab -
rMung bezeichnet , der für Deutschland unannehmbar sei. Trotzdem

Abrüstung ^ j
'
lwird Deutschland bei den kommenden endgültigen noru !" " -»

Handlungen an dem Ziele „Abrüstung der Andern " festhalten, , ^
das deutsche Volk in dieser Forderung einig ist und weil es e n
scheinlich um so bereiter sein wird , die nötigen Folgeru j(
aus dem Scheitern der Abrüstungskonserenz von 1932 zu
gründlicher alle Rechtsmittel erschöpft worden sind. Am einen 1

tcn
rüsten mit Milliarden , die nicht vorhanden sind , kann dem ver ^ U,
Reich gar nichts liegen . Alles kommt jedoch darauf an , oe
stand minderen Rüstungsrechts endlich wettzumachen , der we
nationalen Ehre , Sicherheit und Bedeutung Deutschlands n
wissen Vertragspflichten der Siegermächte entspricht .

"

Die Reoifionsbewegung im Osten. ^ e<
Nach Generalleutnant a . D . v Metzsch nahm Reicht " ''

ordnetet Lemmer das Wort . Er erklärte u , a ., der
Vertrag habe durch die osteuropäische Grenzziehung ein
europäischen Vergiftung geschaffen . Die unglückselige Grenze , <V Ut el1'
Deutschland und Polen habe sinnlos wirtschaftliche und t» bejU
Einheiten zerstört . Die Schaffung des Korridors sei ein fl

tf (uart s
dämonischer Einfall gewesen , die Beziehungen zwischen j-jftiitJ
un » Polen zu vergiften . Nun versuche Polen durch Ver ! ^ je
seiner Eisenbahn die deutsche Ostmark noch mehr zu
polnische Korridorpqlitik nehme deshalb auf wirtschaftliche et [tet
setzungen keine Rücksicht , weil die Grenzziehung für Polen fötei ?
Linie unter strategischen Gesichtspunkten gezogen werde . ~

cn fceif
für Deutschland eine moralische und wirtschaftliche

Die deutsch- polnische Grenzsituation bedeute eine
sie 1
sei .
des europäischen Friedens . Tardieu meine , wer

tf tiebcn ö fieß*:spreche, wolle Krieg . -Das sei unrichtig ; wer den o * *— suer
der müsse sich aber auch in den Ländern unserer früheren flU fl8
gegner zu einer vernünftigen Revifionsbew öeUtjffl'
bekennen . Lemmer erörterte zum Schluß die Bedeutung
französischen Beziehungen für die Forderung der deutschen ^ n g t
bewegung im Osten . Der R e v i s i o n s w e g führe J ®

( : ei»
lauf ig über Paris . Die Revision der Ostgrenze
Gebot nationaler und internationaler Gerechtigkeit .

Hierauf sprach Landrat a. D . Gottheimer über
..Di« Loge Ostpreußens -. s ^ rid» '*

Die Loslösung Ostpreußens vom Reich , die Schaffuna des *
e gt »

und die Abtrennung des Memel - und des Soldaugebietes
forschung des Willens der einheimischen Bevölkerung leren
akte des Versaillers Diktats , die die tiefste Wurzel der «
Wirtschastsnot Ostpreußens seien . Der Verlust der unm " ve »
Nachbarschaft Rußlands , die handelspolitischen Ma »nav
heutigen Nachfolgestaaten hatten den Außenhandel
weit unter das Vorkriegsmaß herabgedrückl . Von den
wirtschaftlichen Erschwernissen werde vor allem die o>rp '
Landwirtschaft betroffen . Neben der Landwirtschaft tHandwerk , Gewerbe und Industrie . Die Folgen des jrt t><
lichen Niedergang » fänden in der Einkommensentwicklung , ^ D<
Vermögensverschiebung , in den Steuerverhältnissen un- ,,[0nt>* jrtFinanzwirtschast der Kommunen ihren Ausdruck . Von o öje i
Bedeutung sei für Ostpreußen die Bevölkerungsbewegung . c u"
einer starken Abwanderung seit Jahren zum Ausdruck kon

^ zii?
damit eine wesentliche Schwächung des deutschen Volrsr
Osten schaffe. Bei all diesen Ergebnissen sei es nicht verw . ^ #
daß die Aspirationen der polnischen Nachbarn auf Ostp" 5e
nährt wurden . Dieser Gefahr entgegenzuwirken , fei
gesamten deutschen Volkes und setzte die Bildung eines ei»v
nationalen Willens voraus .

Schacht fordert Zahlungseinstellung.
Eine Rede über das Reparalionsproblem .
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Das versunkene Ulrösl /
Das Vmela der Lofolen.
Do» Per Schwenzen

^Ugen bj ?r
0 f n bat nichts mit Nüchternheit , die wasserblauen

M ben ff . teima I listigen und phantastischen Nordländer nichts
gontet b. j^ 'Steitsroertcn der Sachlichkeit zu schaffen. Heiliger
sichte xj ,

!>ebenköpfige Charybdis ist Hegen die Abenteuer und
5% gj

e 'et heiteren Burschen von Röst eine geradezu kopflose
8| de? n t

*lat bie Huldr gesehen , wie sie im Vogelkleid davon -
o^ n unh ü . 5 hat den Teufel aus einer Robbe herausschauen

'° 'etum .gleichen Scherze mehr . Das ganze „Röst "
. dieser tolle

"dereine einzige Unwahrscheinlichkeit . Wie die Lofoten
" ßjeun 9er : der Lofot selbst — diese alpine Zinnenformation

^ ki^ ^ ^Mernde Orgelton in der Luft , Gletscher , Grate , Adler -
i^ tts i Meeresbrausen , die drei Zentner schweren Flundern
Ute » Deite "

, die winzigen , gelben Fjordpferde , die verwech -
„Röst " ist noch eine ganz besondere Sache . Ein

"""nen >? viele , mit den alkoholfreien Kaffees und sauber
!? iii« . ,/uhstückslokalen . Aber so am Kai und hier und dort
"•it bem

u UntettDe8s wird die Phantasie aus der Hosenflasche und
.?uavit des staatlichen Wein - und Schnapsmonopols

Pfoten i 10 '1 — das ist das versunkene Land , das Vineta der
, j.

v .er weif ; jeder eine oder mehrere Geschichten zu er »
(Es h

"der seinem Großvater passiert sind.
°?i nich/̂ gar nicht lange her "

, das? der Fischer aus Möre ,
,

t(htetIirf1
Don ätröft wugte , in die See hinausfuhr und nach einer

t 7etl Irrfahrt Land fand . Er ging an einem sehr ordent -
n^ a H. von Bord , besuchte die Fischerkneipe , in der es

°^ en Alkohol gab , und wurde von den Einwohnern ein -
jMff et

' wohl dies alles noch hätte Wahrheit sein können , be-
Eil- n,!?°^ ich , das, hier etwas nicht richtig war . Er hatte in

T 5ln na*
' 1 ^ct Wirtstochter eine Liebschaft angefangen , und als

^ AZi» !. Morgen aus der Kammer herauskam , begegnete er
% Hin, 1 ihm einen Priem anbot . Da wurde es dem Manne
it '"oan

e
. " " heimlich , und er machte , dag er an Bord kam . Als

1 Dar ;
etn

>
Cn Knoten gesegelt war , versank das Land hinter ihm .

Er r
m iöjt gewesen . . .

er
'?"d später an seinem Ruder festgeklemmte Aehren , und in

v ^ lt m daß er über die Haferfelder von Utröst
- I»är n

' . ®enn früher war einmal Land zwischen Bodö und
i?

' 'eBen v e ' cn " ®s war nun schon lange versunken , aber ab und
en Sjnf ®ci'ter von Utröst das Land emporsteigen und trieben
a[|0 i u f ?° ' us mit Leuten , denen sie etwas vormachen konnten

wohlgemerkt nicht mit den Leuten von Röst . . . .

^en w Deister von Utröst das Land emporsteigen und trieben
' a[|0 i u f ?° ' us mit Leuten , denen sie etwas vormachen konnten

Di o
'gemerkt nicht mit den Leuten von Röst . . . .

N > t.
e

: von Röst haben es faustdick hinter den Ohren und
Mau wie der Böse selber . Wer das nicht glauben will ,

braucht nicht einmal bis Röst zu reisen . Er braucht nur bis in
die alte Hansestadt Bergen zu fahren , und sich unter Berufung aus
meine Person in den Klub der Nordländer einführen zu lassen .
Die Nordländer — das ist nicht etwa ein Sammelbegriff wie
Skandinavier , sondern die Bevölkerung von Lofoten und
Vesteraalen . In diesem Klub , den E . T . A . Hoffmann gegründet
haben könnte , wird er Erstaunliches erfahren . Der Vorsitzende
selber , der Bäckermeister Odin Johannsen , war als Junge drauf
und dran , den üblichen Beruf des Nordländers zu ergreifen . Aber
als er das erste Mal auf Hochseefischfang hinausfuhr , warnte ihn
das Schicksal. Denn als die erste Leine eingeholt wurde und er
sich über den Bootsrand beugte , um mit dem Haken nach der
Kveite zu schlagen , da tauchte das dunkle Gesicht und der Schnurr -
bart eines Seehundes auf . Die großen , dunklen Augen schauten
ihn vorwurfsvoll an , und er wußte Bescheid : er würde auf dem
Meere sterben , wenn er sich dem Meere weihte . Der Seehund ist
ein „Unsisch"

, ein Unglücksbringer . Wer einen Seehund am Angel -
haken hat . der soll am Lande bleiben . . . .

Es ist erstaunlich , wieviel Zeichen des Unglücks die Tiere hier
dem Menschen geben . Sie sind „Unfische" oder „Unvögel " . Diese
Reste des alten „Trolldrom "

, der Zauberkräfte , die durch den
Polarhimmel wirken , werden vom hemmungslosen , zigeunerischen
Aberglauben der Lappen immer wieder aufgepfropft und treiben
inmitten einer raschlebigen , phantasievollen , modernem Denken
durchaus zugewandten Bevölkerung ganz unzeitgemäße Blüten .
Die Lappen , die sich bis über das versunkene Utröst aus die Felsen -
bürgen hinüberbetteln , sind an allem schuld. Wenn man ihnen
nichts gibt , wird das Vieh krank . Sie hexen einem eine Ver -
dauungsstörung an oder machen sonst eine geheimnisvolle Teufelei .
Und wenn man dem alten Aage glauben kann , der Dörschköpse am
Kai aus eine Leine zieht , dann führen diese bösartigen Nomaden
giftige Fliegen in einem Ledersack mit . Wenn man ihnen nichts
gibt , öffnen sie den Sack, und die Fliegen stechen Mensch und Vieh ,
und es ist Elend und Seuche .

Röst ist gar kein armer Ort . Er verschickt große Mengen
Guano , in letzter Zeit hauptsächlich nach Spanien . Dieser seltsame
Reichtum stammt von einem kleinen papageiartigen Vogel , der auf
den Klippen wohnt . Papageiartig natürlich nur in der Farbe und
in der Krümmung des Schnabels . Im übrigen ist er ein Raub -
vogel , der sich , wie alles aus dieser Insel , von Fischen nährt und
den Namen Lunde führt . Wenn er sich noch so geschickt in kleinen
Steinlöchern versteckt und in den Sand gräbt — die Hunde spüren
ihn aus und fassen ihn . Und das ist gut so . Denn schließlich von
etwas muß man doch in Röst auch noch leben können , wenn man
nicht gerade bis weit in die fischreichen Gewässer des Eismeeres

hinaus will , zwischen Island und Grönland und an der Küste der
Bäreninsel . Von den Haferfeldern der Utröster , die unterm Wasser
wogen , wird nur die Phantasie fett . Und mit dem Fisch, der früher
hier in den Gewässern stand , ist es sehr schlecht bestellt . Weder der
Makrelen - noch der Heringsschwarm will etwas mit den Röstern
zu tun haben , seitdem die dumme Sache mit dem Leis Arnesen
geschah . . . .

Das kam davon , daß Leif nicht auf die Vögel geachtet hatte ,
die alles wissen . . . . Denn drei Krähen folgten ihm auf See
hinaus , und zwei Möven kamen ihm über Backbord entgegen . Die
Sache war aber so gewesen : Leif Arncksen war mit seinem fünf -
jährigen Sohn hinausgefahren , um ein wenig zu fischen. Er hatte
den Kleinen mitgenommen , um ihm das Meeresleuchten zu zeigen ,
das in der Nacht stark war . Aber das Kind hatte vor dent grünen
Geleuchts der wogenden Flut , vor dem kalten , flüssigen Feuer und
dem funkensprühenden Kielwasser eine stille Scheu empfunden . Leif
war eigentlich beleidigt , daß der Bengel nicht jauchzte . Er spritzte
ihm eine Handvoll flüssigen Goldes in» Gesicht, aber der Junge
schrie unterdrückt auf .

Als Leif die Dorschleine einzog , wußte er schon , da er keinen
„Nap " (Ruck) verspürt hatte , daß ihm der Draug , das verdammt «
Seegespenst , irgendeine Bescherung an den Haken gehängt hatte ,
einen Unsisch natürlich . Aber was dann zum Vorschein kam . ging
über alle Erwartungen : es war ein menschlicher Leichnam . Leif
wollte ihn in das Boot nehmen , als sein Blick auf den Kleinen
fiel . Der Junge zitterte am ganzen Leib wie eine gespannte Trosse
schrie und starrte auf das unheimliche Bild . Der Schrei schnitt dem
Vater ins Herz . Es war der Schrei des höchsten Entsetzens , dieser
Angst , die aus Träumen und Mären in ein Kind einbrechen kann .

Der Vater fürchtete einen seelischen Schaden für das Kind und
sah sich gezwungen , den Toten sinken zu lassen . Aber er nahm eine
Erkennungsmarke an sich , die er aus den Kleidern herausschnitt .
Auch sah er an seiner Wäsche , daß er auf der V .-Linie Dienst getan
haben mußte . Es wurde ermittelt , daß es sich um einen Leicht -
matrosen aus Svolvaer handelte , der , unbekannt wie . über Bord
gestürzt war . Leis Arnesen war so unvorsichtig , der Mutter des
Toten , zugleich mit der Marke , die genaue Schilderung des Vor -
ganges zu geben . Die alte Frau konnte ihm nicht verzeihen , daß
er ihr Kind wieder in die Tiese hinabgesenkt hatte . Sie verfluchte
die See von Utröst und Röst . Seitdem kommt weder Makrele noch
Hering in diese Gewässer .

So erzählen die Leute in Röst . Sie sind die einzigen Euro -
päer , die solche Geschichten erleben und erfinden . Und vor allem :
die einzigen , die daran glauben .

Tin Kaiser wird Tenor / Kumvr.
Unerklärlich . Klein - Else : „Mama , wie kriegen die Engel eigent -

lich ihr Nachtkleidchen über die Flügel ? "

*
Kindliche Drohung . Ella war sehr unartig gewesen , sodaß die

Mutter zur Rute griff . Da aber stellte sich di* kleine Sünderin in
Positur und sagte energisch : .Menn Du mich haust , schrei ich so
laut , daß die Leute denken , bei uns wird ein Schwein ge -
schlachtet "

. (Kikeriki .)
★

Moderner Seufzer eines Ehemannes . „Meine Frau färbt sich
das Haar , damit es zum Hut paßt : sie schminkt sich das Gesicht, damit
es zum Haar paßt und wählt danach ihre Toilette . Jetzt fehlt nur
das Einkommen , das zu den Ausgaben paßt ".

( Charivari .)
★

Erklärlich. A . (zu einem Bekannten ) : „Warum besuchen Sie die
Familie Rigcst ! nicht mehr ? " — B : „Es ist mir doch zu unheimlich
geworden . Jedesmal wenn ich hinkomme , ist eine unverheira -
t e t e Tochter mehr da .

" (Pasquino .)
★

vertauschte Rollen . A . (zu einem Bekannten ) : „Co ? Die Frau
d,es Direktors ist an seinem Theater die erste Tänzerin ? " — B :
„Ja . Auf der Bühne tanzt s i e nach seiner , hinter den Kulissen
e r nach ihrer Pfeife ." (Excet . Kopenhagen .)

★
Das hängt davon ab. Junger Mann (um eine reiche Erbin

werbend ) : „Lassen Sie mich doch nicht länger in Ungewißheit !
Sagen Sie dos Wort , das mich zum glücklichsten Sterblichen machen
würd, ?"

. „Ich kenne Sie aber doch noch zu wenig . Was ist Ihr
Beruf ? " — „Mnn Sie I a sagen — R e n t i e r .

" (Lisa ) .

Zweierlei . Geiziger Gutsherr (seinem Arzt auf der Straße be«
gegnend ) : „Ach , das trifft sich gut , Herr Doktor . Mein Nero schein »
nicht recht in der Reihe zu Vi " . Da möchte ich Sie fragen — fragen
kostet doch nichts ? " — „Nein . Ihr Fragen nicht , wohl aber
meine Antwort " • (Jdeas .)

★
Aufopfernd . Der Schatz der Köchin : „Liebst Du mich wirklich? "

— „Na . das mußt Du doch merken . Ich gebe Dir alles , was ich
meiner Herrschaft am Munde absparen kann .

"
(London Opinion .)

wird es zu dem „Nabel der Erde " getragen , zu dem runden Altar
des Himmels , wo es für das Wohl des Volkes opfern muß . Von
tausend Eunuchen begleitet , in herrliche Gewänder gehüllt , trippelt
es feierlich durch die mit Marmorfliesen bedeckten Höse des riesigen
Palastes . Geschwader reitender grimmiger Bogenschützen umschwär -
men es , wenn es den Vater und Regenten zu einer Staatsaktion
begleitet . Es ist kaum noch Mensch — eher e >n wolkenfernes Wesen
zwischen Himmel und Erde .

Zwischendurch wird es auch erzogen : auf Grund der detaillier -
ten Winke der Hofastrologen und mit zwei bewährten Eunuchen
neben sich , die als Prügelknaben zu dienen haben , wenn die kleine
Majestät etwas falsch gemacht hat oder unaufmerksam gewesen ist.
Vier alte Damen , die zum Haushalt des verstorbenen Kaisers ge -
hörten , wachen darüber , daß alles in Ordnung geht . Da platzt mit -
ten in dieses so sorgsam überwachte Programm etwas Unvorher -
gesehenes : die Revolution . Die junge Volksrepublik ist zunächst sehr
großzügig . Man gewährt der Dynastie eine reichlich bemessene Rente .
Aber nur zu bald braucht man das Geld zu etwas anderem und stellt
die Zahlungen so gut wie ein . Ueber den Hofstaat von zehntausend
Menschen bricht das Elend herein , der große Ausverkauf der Herr -
lichsten Kunstschätze beginnt . Immer mehr wird der kleine Kaiser
zum Gefangenen . Bis schließlich der christliche General Feng ihn auf
die Straße wirft . Er ist nun 19 Jahre alt . hat aber schon eine
Haupt - und eine Nebenfrau und trotz seiner schlechten Vermögenslage
drei Autos . Mit 50 Hausbedienten . Bannerträgern und Eunuchen
zieht er nach Tientsin , wo er unter den Europäern vor seinem eige -
nen Volke so ziemlich sicher ist. Er mietet sich dort eine Wohnung
und lebt das Leben eines ehrsamen Bürgers . Feierlich hängt er sich
an den chinesischen Festtagen die alten Seidengewänder mit den
Drachenemblemen um und schmückt sich mit den Kopien jener Juwe -
len , die er der Republik hatte zurücklassen müssen . Er liest in den
Klassikern , ze . chnet und malt wie zwei seiner Vorgänger , die zu den
berühmtesten Malern des alten China gehörten . Ja . er dichtet auch
und nimmt bei zwei aelben Berufsboxern Tag für Tag 1—2 Stun¬
den Boxunterricht . Und . . . eine geradezu tolle Vorstellung : er
jazzt gelegentlich in Frack und weißer Weste in einer Hotelhalle mit
der einen oder anderen Dame der weißen Gesellschaft .

Pu Vi oder Mister Henry , wie die Engländer ihn nennen , ist
heute etwa 25 Jahre alt . Sein innigster Wunsch ist. die Welt zu
sehen . Aber vorher hatte die Republik es ihm verboten , und jetzt
hat er dazu kein Geld . Denn der Verkauf der wenigen geretteten
Kostbarkeiten sichert ihm kaum mehr als das normale einfache Leben .
Hier , in dieser Reisesehnsucht , wird wohl auch der letzte Grund zu
suchen sein , der ihn „aus Bühnensänger " ' studieren läßt . Er hosft
auf Engagements in aller Welt , und wenn es mit seinen Stimm -
bändern und seinem Kehlkopf auch nur halbwegs richtig ist, wird sich
seine Hoffnung erfüllen . Man sieht wirklich nicht alle Tage einen
Kaiser als Lohengrin oder Don Juan . . .

Vielleicht erfüllt Mister Henry , ohne es selbst zu ahnen , auch mit
seinem Drang zur Bühne nur eine Verbeugung vor der Vergangen -
heit . Denn seit uralten Zeiten ist das Theater in China nicht so
sehr eine Herzenssache des Volkes , als der Kaiser und ihres Hofes .
Schon in der ersten Hälfte des 8 . Jahrhunderts hat der Kaiser
Hüan -Tsung die erste Schauspielschule gegründet , dort selbst unter -
richtet und inszeniert . Ein anderer Sohn des Himmels hat ein paar
Jahrhunderte später sogar einen Schauspielernamen geführt . Er hat
durch seine Besessenheit für das Bühnenspiel ein noch nicht dage -
wesenes Durcheinander angerichtet . Die 3000 Knaben und Mädchen ,
die er zu Vortragskünstlern ausgebildet hatte , beherrschten schließlich
den ganzen Hof . tyrannisierten die Residenz , machten sich bei den
Ehemännern schöner Frauen höchst unbeliebt , beglichen niemals ihre
mächtigen Zechen , sondern ließen dafür den erschrockenen Wirten —
Beutel mit Schlangen zurück. Die ehrsamsten Bürger wurden ver -
prügelt , kurz es war eine so fidele Gegend , daß der Kaiser sich
schließlich doch gezwungen sah . gegen den Künstlerspuk seine Palast -
wache einzusetzen . Seitdem war die Stellung der Schauspieler im
Hofstaat eine etwas weniger gehobene . Die Truppe hatte vorhanden
zu sein , genau so , wie es Hofnarren oder Tierbändiger geben mußte .
Als moralisch galt die Anstalt nicht , und so mußten auch die weib -
lichen Rollen von Männern gespielt werden . Erst die jüngste , alles
umstürzende Zeit hat auch hier teilweise Wandel geschaffen.

Der frühere Kaiser von China der jetzt als Mister
Pu 2) ; bekannt ist , beabsichtigt , sich als Opernsänger
ausbilden zu lassen . Sollte sich seine Stimme als gut

^ genug erweisen , so wird er Berufssänger werden .
^ derj ^ . den vielen seltsamen Schicksalen , mit denen das 20. Jahr -

telttnm
S
ri

r aufwarten kann , ist wohl das jenes jungen Mannes
in $? tUin ' der schon mit drei Iahren Kaiser und Abgott von
* 3-fc

n Menschen war und jetzt zur Bühne gehen will , um
kinem Europas und Amerikas den „ roten Teufeln "

, den
ff " ' e >»! * ' ° viele Jahrhunderte lang tief verachteten Bar -
3 >ot KpfLovräiiftn 'acn . Ein Tenor , der einmal der mächtigste
Äe "

„
-® 1eft, der „Sohn des Himmels "

, der „Herr der 10 000
fcÄts ? |en „ ai ? Ritter vo-m hohen C vor den amerikanischen
tjAn Bf.

" Kein Film , keine Operette hätten uns das vorsetzen
'Ä iU von der zünftigen Kritik in Grund und Boden ver -

n darf iri* " ' ® S ist eben wiederum die alte Geschichte, das
Hier Ii 'S. "' ehr erlauben , als der gerissenste Librettist . '

Me Siixxt Tatsachen : Tzu -M , die surchtbare Kai ^erinwitwe , der' " tel « . haeine Beriönlickkeit wie die oroke Katkarinn fint
to Von x ' e ah« .niuijminu , ijui
,J ®tet &. n

n '.!>r verbotenen Wassermelonen gegessen und liegt
dsî irkt» « ^. Während sie sich hinter den blauseidenen , brachen -

Vorhängen vor Schmerzen krümmt , streiten sich 80 oder
tic itcn «ri "* 5 Elans um die Nachfolge . Es kommt zu Tät -

r keiner wagt den Putsch , denn noch immer lebt ,
Mal ffi7 r;

cn Atemzug , eine Drohung , die große alte Frau . Das
» ' '

tölltig . ~ ? s . daß noch jemand am Hof im Sterben liegt , der
C an 8=Stn ^ angene der Witwe , der wahre Kaiser von China —
di* Y. i »Reformkaiser "

. Hat ihn sein« Tante wirtlich lang -
! ttti ieinpJ1

/- DOn ^ men Goldplättchen zugrunde gehen lassen .
V ^ j 9<) t

« Peilen beimischen ließ , wie man mvnkelt ? Ein Leib -
K, W T-ni>

QUs. dem einsamen Totenzimmer dorthin , wo Tzu - Hsi
i r ' n0t - Sie rafft sich noch einmal hoch, verfügt : Der

V "5 bem Jugendfreundes , des Marschalls Yung -Lu . der Sohn
VJ "1, ein v, ■?.®IOUfftanb erinnerlichen Potsdamer ..Sllhneprinzen "

l 2. % n fahriges Kind wird Kaiser des Reiches der Mitte .
^ Zurück und stirbt . . .

Kliert der Traum in der Verbotenen Stadt . Men -
auf den Knien vor dem Kind . In goldener Sänfte

Ki
<deutsche Jtfiacfimeistecschaft

«Djej
*vu

S?Ui Mit ^ p
^ ärtig in cswmernunae mi

t 'be rlte 'vertJ !?.ri (*erern Interesse sieht man dem Treffen zwischen
in Swinemünde die besten deutschen Schach -Ui f i( ' VerteiH :

( recht \
eer Ahues -Berlin ( links ) und Bogoljubow -

I^ Utsc-M entgegen , bei dem der bisherige „Meister von
Unland" einen schweren Stand haben dürfte .
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Aus der LandeshauptftaSt .
Karlsruhe , den 3. Juni 1931.

Bewerbung von Kriegsbeschädigten
bei der Reichsbahn.

Auf verschiedene Anregungen hin hatte die Verwaltung der
Deutschen Reichsbahn eine Verfügung herausgegeben , wonach die
in der Verwaltung tätigen Lohnbediensteten, die Inhaber eines

^s- , Beamten - oder Anstellungsscheines sind , bis zum 30.Juni noch Anträge auf Vormerkung für eine Veamtenstelle einreichenkönnen . In der Verfügung heißt es dah manche bei der Reichsbahnim Lohnoerhältnis beschäftigte Versorgungs - oder Anstellungs¬anwärter — Inhaber des Zivilversorgungs -, Beamten - oder Än-
stellungsscheines ihre Vormerkung in der Bewerberliste nicht be-
antragt oder aufrecht erhalten haben , weil sie bisher auch ohne Vor-
merkung Beamter werden konnten . Durch die Einführung der Vier -
zigjahre - Erenze sind die Anstellungsaussichten grundlegend ver-ändert? um nun den versorgungsberechtigten Lohnbediensteten der
Reichsbahn die Aufnahme in die Bewerberliste noch zu ermöglichen,erfolgte die Herausgabe dieser Verfügung mit Einsetzung der An-
tragsfrift. Es sollen hierbei auch Anträge berücksichtigt werden, beidenen seit Ausstellung des Anstellung?- , Versorgungsscheines usw .bereits zehn Jahre abgelaufen sind.

Nüchternheit im Kraftwagenvcrkehr ist eine Forderung , die an-
gesichts der Steigerung dieses Verkehrs und feiner groffen Unfall-
gefahren in zunehmendem Maße Anklang und da und dort prak»
tische Verwirklichung sindet. Zn England werden nach einer dort
angestellten Erhebung 35 v . § . der vielen Millionen jährlicher Fahr-gast« durch Kraftfahrgesellschaften befördert, die von ihren Wagen-
führern Enthaltsamkeit während des Dienstes verlangen .

Von der Landeskunstschole . Am Mittwoch, den 1 . Juli , vormit -
tags 8 Uhr, beginnt in der Landeskunstjchule die Staatsprüfungfür das künstlerische Lehramt im Zeichnen an Höheren Lehranstaltenund an Fachschulen .

Aufmarsch evangelischer Zugend. Am kommenden Sonntag, den
7 . Juni , begeht d^r Badische Evangelische Jungmännerbund sein
jährliches Bundesfcst in Karlsruhe. Seine besondere Note wird
dieses Fest bekommen durch die Anwesenheit des Reichswarts
Evang . Zungmännerbünde Deutschland. I). S t a n g e - Kassel . Nach
einer Tagung d«?r Führer am Samstag nachmittag werden sich die
Jungmannschaften abends zu einem Fackelzug zusammenfinden. Die-
ser wird bei Einbruch der Dunkelheit am alten Bahnhof seinen
Ausgang nehmen und sich durch die Rüppurrerstrahe , Werderstratze,Ettlingerstr. , Erbprinzenstr . , Hauptpost. Kaiserstr. , Marktplatz zum
Schloßplatz bewegen. Dort findet ein Fackelschwingen der Eichen «
kreuzturnier statt , verbunden mit einer Kundgebung untxr Mitwir-
kung der Posaunenchöre. Der Sonntag wird eingeleitet durch Platz-
blasen der Posaunenchöre um 7 Uhr morgens auf verschiedenen
Plätzen der Stadt Werderplatz, Ludwigsplatz. Sonntagsplatz ,
Stadtkirche und Christuskirche) . Um 8 Uhr findet «ein Festgottes-
dienst in der Stadtkirche statt , der durch Posaunenchöre und Gesänge
der Jugend umrahmt wird . Im Anschluß daran tagen mehrere Ar»
beitsgruppen zur Besprechung wichtiger Spezialfragen wie Po«
saunenmiffion, Eichenkreuzturnarbejt . Jungvolksdi ^nst und dergl.
Der Nachmittag ist zu zwanglosem Zusammensein auf dem Spiel-
platz des Ehristl . Vereins Junger Männer-Karlsruhe im Hardt -
wald und zu Besichtigungen der Stadt freigegeben. Um Uhr fin»
det eine Schlußf,?ier in der Stadtkirche statt . Dabei wird Reichs-
wart D. Stange- Kassel sprechen über die Jahreslosung des Reichs -
verbände ? „Jugend vor dem Wagnis mit Gott ".

§ Verkehrsunfälle . In der Herrenstraße stießen gestern abend
zwei in nördlicher Richtung hintereinander fahrende Personcnkraft -
wagen dadurch zusammen , daß der vordere Wagen infolge eines
Hindernisses plötzlich halten mußte und der hintere Wagen nicht ge¬
nügend Abstand gewahrt hatte . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt .
— Bei der Einmündung der Hermann Billing- in die Ettlingerstraße
wurde eine Eisoerkäuferin von hier beim Ueberqueren der Straße
von einem Personenwagen angefahren und zu Boden geworfen. Die
Frau wurde in das Städtische Krankenhaus eingeliefert . Ihre Ver-
letzungen sind jedoch nicht ernster Natur. Die Schuldfrage bedarf
nock der Klärung. — In der Scheffelstraße stieß am Dienstag ein in
nördlicher Richtung fahrender Personenkraftwagen mit einem Last -
kraftwagen, der im Begriff war, zu wenden, zusammen. Wie es
den Anschein hat, haben beide Kraftwagenführer die nötige Vorsicht
in der Bedienung ihrer Fahrzeuge außer acht gelassen . Beide Kraft-
wagen wurden beschädigt . Personen sind nicht zu Schaden gekommen .

§ Einbruchsversuch. Am Dienstag nacht versuchten drei Männer
in das Klubhaus eines Turnvereins in Rüppurr, an dem sie bereits
einen von innen verriegelten Fensterladen aufgerissen hatten , ein-
zudringen . Der herbeigerufene Notruf konnte einen der Täter fest-
nehmen. Die beiden Mittäter , deren Namen ermittelt worden sind,konnten in der Dunkelheit entkommen.

8 Diebstähle. Am südlichen Eingang des Stadtgartens wurden
in der Nacht vom Montag auf Dienstag zwei Emailleschilder, an -
sckeinend von mutwilliger Hand , abgerissen und entwendet . — Am
Dienstag sind 6 Fahrräder abhanden gekommen , 1 Fahrrad ist auf-
gefunden worden.

« 'C -

VtfcO * * iV "*

Karlsruher Verkehrsfragen.
Die zahlreichen Verkehrsunfälle werfen immer wieder die Frag»

auf , ob die gesetzlichen Verkehrsvorschriften ausreichend sind . Da
eine Aenderung der Grundregeln in der Kraftfahrzeugverordnung
und in der Bad . Straßenverkehrsordnung voläufig nicht zu erwar -
ten, wohl auch nicht notwendig ist, ist das örtliche Polizeirecht von
um so größerer Bedeutung . Die Polizeibehörden , in Baden die Be-
zirksämter bezw . die Bürgermeister , sind nämlich weitgehendst be«
fugt , die reichs- und landesbehördlichen Vorschriften für ihre Bezirke
zu ergänzen. So besitzt Karlsruhe eine klare und übersichtliche
Straßeiwolizeiordnung vom 2 . Januar 1930 ; daß sie heute schon zum?»eil wieder ergänzungsbedürftig ist, liegt an der raschen Entwick -
lung des Verkehrs.

Bei der Regelung des Vorfahrtsrechts erweckt es Bedenken, daß
8 17 dieser Straßenpolizeiordnung , wohl als einziger Stadt.

zwei verschiedene Arten »on Borfahrtsrechten kennt.
Als Hauplverkehrswege sind der Straßenzug Durlacher Allee —
Kaiserstraße — Kais,erallee — Rheinstraße erklärt , ferner ober auch
die Kriegsstraße . Ettlinger Straße, die Rastatter Straß« in Rüppurrund die Hauptstraße in Rintheim , sowie alle übrigen von der Stra -
ßenbahn befahrenen Straßen. Trotzdem bestimmt aber 8 17 , daßalle Fahrer auf der Kaiser st raße . auch gpgenllber den
in sie einmündende Hauptverkehrsstraßen , das Vorfahrtsrechthaben . Hier handelt es sich also um ein besonderes Vor »
fahrt ? recht auf einem Hauptverkehrsweg gegenüber anderen
Hauptverk^hrswegen. während die Kraftfahrzeugverordnung be-
stimmt , daß bei dem Zusammentreffen zweier Hauptverkehrswege
der von rechts Kommende das Vorfahrt̂ recht hat . Die Karlsruher
Regelung verstößt also gegen die Kraftfahrzeugverordnung , sie wird ,weil sie auswärtigen Fahrern unbekannt sein muß und auch vus
der sonst üblichen Regel des Vorfahrtsrechtes herausfällt, zu Un -
fäl^ n führen .

Aber auch aus praktischen Gründen ist diese
Regelung abzulehnen , weil diese Vorzugsstellung der Kai-
serstraße den Durchgangsverkehr anzieht und die notwendige Ent-
lastung dieser sebr beanspruchten Stra ^« verhindert . Die Aufzählungder oben aufgeführten Hauptverkehrsweae in der Straßenpolizei «
oi-dnung erweckt den irrigen , in der Rechtsprechung auch abgelehnten
Eindruck , als ob e? sonst keine Hauptverkehrswege mehr gibt.

Zur Klarstellung wäre es erforderlich, die weiteren Straßen, die
nach der Verkehrsübung neben den schon jetzt genannten als Haupt -
Verkehrswege gelten müssen , möglichst vollzählig in die Straßen-
poli -eiordnung aufzunehmen, loB . die Hans -Thomastraße und
Linkenheimer-Allee. die Sofienstraße , die Jollystraße , die Neue Bahn-
Hofstraße usw .

Auch das Vorfahrtnecht der Straßenbahn ist in der Straßen-
polizeiordnung nicht geregelt .

Zwar enthält die dem Publikum gänzlich unbekannte Betriebsord¬
nung der Karlsruher Straßenbahn in § 13 eine Bestimmung, aus
der sich das Vorfahrter?cht der Straßenbahn ableiten läßt . Obwohl
die Zulässigket des absoluten Vorfahrtsrechis der Straßenbahn be-
stritten ist , empfiehlt es sich doch, eine entsprechende Bestimmung in
der Straßenpolizeiordnung aufzunehmen. Tatsächlich wird ja in
Karlsruhe auch der Straßenbahn von der Verkehrsübung das Vor-
fahrtsrecht gewährt .

Zweckmäßig wäre auch die Schaffung weiterer Ein -
bahnstraßen und die gesetzliche Bejahung der von der Recht -
sprechung angeschnittenen Streitfrage, ob Einbahnstraßen in ihrer
ganzen Breite. also auch links , befabren werden dürfen - Völlige Un-
klarheit herrscht wohl bei allen Wegebenutzern bei Benutzung der
Moltkestraße westlich der Westenostraße; ein Teil des Verkehrs
benützt die südliche Fahrbahn für beidS Richtungen. Eine klare
polizeiliche Regelung wäre zweckmäßig.

Welter sind in der Zwischenzeit die Bestimmungen Uber da»
Parken ergänzungsbedllrstig geworden.

Abgesehen davon , daß ein Teil der Straßenpolizeiordnung durch
rechtskräftiges Urteil des Diesigen Amtsgerichts hinsichtlich des
Parkens für ungültig erklärt wurde , wäre es zweckmäßig , auf der
Kaiserstraße während der Hauptverkehrszeit , aber nur während
dieser, das Parken noch weitgehender zu verbieten als
wie jetzt, wo es nur 51) Meter beiderseits der Karlstraße und des
Marktplatzes verboten ist und wo im übrigen auch auf der Kaiser-
straße geparkt werden darf, soweit der Verkehr nicht behindert wird .
Die Schaffung weitererParkplätze , z. B . am Schloßplatz
usw - zur Entlastung der Seitenstraßen der Kaiserstraße ist nicht zu
umgehen.

Unerträglich ist es, daß sich ausgesprochene Geschäftsstraßen, ml «
z , B . die Wa l d st r a ß e , als Parkplätze entwickeln , was Zweifellos
zur Entwertung sämtlicher Läden, deren Schaufenster verdeckt werden,und zu einer Äenderug des Charakters und des Bildes der Straße

Von Rechtsanwalt Dr. Fritz Oppenheim «», Karlsruhe.
führt . Es wäre hier zweckmäßig , entweder die einzelnen ^ ^
straßen der Kaiserstraße abwechselnd an verschiedenen Wocyen ^als Parkplätze zu erklaren , so z . B - daß in der Waldstraße "

icn«
Samstag und Sonntag, Dienstag und Donnerstag , in der v ^
straße dagegen nur an den übrigen Tagen geparkt werden oar ^ Jtf
man könnte bestimmen, daß an Tagen mit geradem Datum iL. jgiiiKn« d i •»/■»S't Trt«4-rt. Krt¥ C~\ All MlW*rtf 1tmS IYM hflt

verdeckt und sozusagen dem Verkehr mehr oder weniger en
würde.

Nachzu<prüfen in diesem Zusammenhang wären auch
di « Taxihalteplätze . m^ te"»'

vi« zum Teil nicht mehr praktisch sind , so z . B . der in der »v j,
straße, der sich auf der linken ! Fahrseile befindet , auch
Halteplatz vor dem Moninger ist insofern nicht
weil ihm gerade gegenüber sich der Parkplatz befindet- Die
Kreuzung ist dadurch in ihrer Uebersichtlichkeit beschränkt . , wi«

Dann sollte man auch Bestimmungen aufheben, die nur ? keit
Pap er stehen . Für Karlsruhe ist die Höchst geschwind 8 |j(I«
30 Kilometer , während auf allen freien Strecken , z. B , der j (t
allee und Durlacherallee — man kann wohl sagen mit Duum
Polizei — 40 Kim. gefahren wird - Es sollte daher dm « rjefc
geschwindigko .t von 40 Klm . auch ausdrücklichuuuf
dann aber auch bei Uebevschreitungen erforderlichenfau» nie
schritten werden. Es ist nichts gefährlicher als Bestimmu' g ^
allgemein nicht beachtet und die dann bei Gelegenheit
e .nem der Beteiligten aufgegriffen werden.

Gesperrt werden sollten die kleinen Seitensträtzchen ^ ^ il
den beiden Torhäus'

chen beim MühlburIer Tor - Daß et n .,, Jfaii#

einS?

,»i - «■• !» — <1fauw»
des Platzes a m Mühlburger Tor zweckmäßig nc. mjjti «ht betont zn werden , es werden aber hier die erforderlichen

len. Dagegen ließe sichamDurlacherTor ohne große jj j,fehlen. -Manegen hcre [inj um jj u i i u a/ v i j. u i »yii *
tmrch Einrammen von kleinen kuppesartigen Erhöhungen
artigen Zeichen in der Mitte des Platzes e>.m imaginäre -l»"
infel schaffen und Rundverkehr durchführen. . . . '

Auch die Bestimmungen für Fußgänger find «rgönzungsbedüN ^Es fehlt z . B - der Hinweis auf Richtungebarrieren und äh?
Sperrzeichen. Es besteht heut« keine Möglichkeit, den »si
bei Mißachtung derartiger Barrieren zu bestrafen ; auch ^ ge«der Aufstellung derartiger Fußgängerbarrieren mehr Gebrau
macht werden.

Ein Schmerzenskind des Karlsruher Verkehrs sind
die Radfahrer.

Man wird vorläufig leider , ähnlich wie das in anderen «n
schon geschehen ist. sich nicht entschließen können , einzelne «
während der Hauptverkehrszeit für Radfahrer ganz zu sperre»

^ ^
bedangt gehört aber die mittlere Fahrbahn der Kaiser- Aue j,
Radfahrer verboten . Soweit wie in der Ettlinger- Allee Mo -
besondere Radfahrwege vorhanden sind, darf nach 8 25 der ^
Straßenbahnverkehrsordnung der übrige Teil des Fahrweg
Radfahrer nicht benutzt werden . Es sollte auf die Einhaltung ^
Bestimmungen geachtet und auch entsprechende Sperrfchilder a ' Ae
für Radfahrer verbotenen Teil der Fahrwege angebracht werde - ^
Radfahrwege sind doch schließlich dazu da . daß sie auch benu «
den . Das Nebeneinanderfahren mehrerer Radfahrer in vc
im geschlossenen Stadtbezirk wäre zu verbieten schon weg üaD>

renden Kraftfahrzeugen Wettfahrten veranstalten zu müssen. ( { ii
Schließlichwäre noch zweckmäßig , auch den Geltung *; ? 95c

der Straßenpolizeiordnung gegenüber der
gelung ausdrücklich auf das Stadtgebiet zu beschränken- Die
Polizeiordnung enthält im Wesentlichen Regeln, die auf den
verkehr zugeschnitten sind und nicht für die offene Landstrage »
dort auch nie eingehalten werden . . j {»

An und für sich sind ja diese örtlichen Regelungen P\ jn
Kraftfahrer nicht erfreulich, weil die Straßenpolizeiordnung
den einzelnen Städten zum Teil erhebliche Verschiedenheiten
weisen . Diese lokalen Bestimmungen sind aber nicht nur *>ne ^

flCi<
sondern eine internationale Erscheinung? sie lassen sich n ?K 53*'
meiden, bis sich eben auch für den Stadtverkehr gewisse Werbet 1,
stimmungen herauskr .stalliert haben und Allgemeingut TLfjeit *
Dann wird die Zeit kommen , wo wir für alle Großstädte eifl (
liches deutsches Stadtverkehrsrecht schaffen können . Bis dav 'n ^
aber schon im Interesse der Weiterentwicklung des Kraftsa^ gf,
rechts möglichst auch versuchsweise die eine oder andere Rege^ ^
prüft und je nach den lokalen Bedürfnissen davon Gebrauch L
werden.

Di « Techniker des Straßenverkehr » haben nun das Wort .

Mj dem MIsrHtk snlMssM .
Politischer Veleidigungsprozeß.

Vor der L- Strafkammer des Landgerichts Karlsruhe (Vor-
sitzender Landgerichtsdirektor Böhringer ) wurde in zweiter Instanzdie Privatklage des badischen Landtagsabgeordneten und badischenGauleiters der NSDAP . Robert W a g n e r - Karlsruhe gegen den
verantwortlichen politischen Redakteur des „Badischen Beobachters''
Dr . Willi Müller - R « if aus Karlsruhe wegen Beleidigungverhandelt .

Am 11 . November wurde Dr. Müller-Reif vom AmtegerichtKarlsruhe zu 200 Mark Geldstrafe verurteilt. Gegen die Höhe der
Strafe legte er Berufung ein . Der Beklagte machte geltend , daß er

in gutem Glauben gehandelt habe und nahm für sich den
§ 193 in Anspruch Auf die Berufung des Beklagten e r m a 9 ^
die Strafkammer di« Geldstrafe auf 100 Mark . Jn der ur

j (j,t j '(
gründung wird u . a . ausgeführt , es sei dem Angeklagten ^ jci
widerlegen , daß er in gutem Glauben gehandelt habe , als "
seinen Vorwürfen gegen Wagner auf eine Broschüre stuy ' <
Verbreitung verboten war .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruh
'

Todessäll «. 29. Mai : Ludwia G a n s « r,schälMiilircr i . R - : Regina Sviitb -strii>olin Svät . BierkUhrcr . — 31
J » lire alt . Sbcfrau von Tbeodor l
nnte 1« Taac alt , Vater: Peter
Ebem . . 78 Jahre alt. Rechtsanwalt.

» 1 » Ebem -, 56
eb . Haci. 73 Jahre att, .^ '

.!»er. 8t v . aeb . Haik . 73 Javre ai >-
1 . Mai : Mari« Uhl « f,iUM, Schriftsetzer- Gisela Se ^ jkU >°
c Zell . Bürovorsteher : Albert

Statt besonderer ^ niei ^ e.
tteuto nacht Hl 2 Uhr entschlief unerwartet

Im 73. Lebenslahre mein lieber Mann, unser treu¬
besorgter Vater und Schwiegervater

Regierungsrat a . D .

AntonGerspach
Rastatt, den 31 . Mai 1931 . ( 19972)

In tiefer Trauer:
Marie Gerspach , geb . Dießenhofer
Forstrat Anton Gerspach
FrSnzel Gerspach , geb .Woif.

Die Beerdigung hat in aller Stille stattgefun¬
den. Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt .

Statt jeder besonderen Anzeige ,
Allen Freunden und Bekannten die traurigeNachricht , daß mein lieber Maiin , unser guter , treu -

besorgter Vater (♦)

Joseph Knoll
im eben vollendeten 71 . Lebensjahre , am 8L Maiunerwartet rasch von uns geschieden ist .Dem Wunsche des Verstorbenen entsprechend ,fand die Beerdigung bereits in aller Stille statt undsagen wir hiermit fütr die uns entgegengebrachte An¬teilnahme an diesem schweren Verluste unseren herz¬lichsten Denk .

Frau Lina Knoll Wwe .
und Angehörige .

Karlsruhe , den 8. Mai 1931.Rooratr . 23 .
Mau bittet von Beileidsbesuchen Abstand neh¬men xu wollen .

werden rasch und preiswert angefertigt in der-liuuerunt | l Druckerei S. Thiergarten Wadiich« Presse».

Empfehle
ff. Essig - Gewürzgurken

I1 -Liter - Eim«r lzirka 700 Stück» Jl 8.50
4- Liter - Dose lzirka 220 Stück) M 8.—.Angebote unter C9187 an die Bad . Presse.
Bevor Sie reisen
beschaffen Sie sich eine Einlage , die vorErmüdung und Fußschmerzen schützt . Sieerhalten zweckentsprechende bei erprobtemFachmann . Ebenso Iyeibbinden , Gummi¬
gürtel . Bandagen . Gummistrümpfe . beste
Fabrikate bei niedersten Preisen . (19977)
8n "ühit : Robert Ugin

Rohrstühle
werd. aeflo<titcn. Gütz ,Schlllerstr. 81 . H . «

7ohlO beste Preise
Lulilu fiir getragi .ie
Wäsche . — Post» (VC
ntlgt . Komme t . HauS.Mangel , Werderstr. Sl .

MWIWSS)

S » 6»e kl. Geschäft »u
kausen oder ,u mieten,Aigarr . -, ZeltnnaSNoSk
ob . sonst . VerkansS -
itand . Eventl. Äeteil .
an kl. Gesch . Motor-
rad vorft. Angeb. un»
ter S8111 an die Ba-
dische Presse.

Gebrauchte
Wellblech -

Garage
,» kauf . ges. Öff. » nt .
C19882 an d . Bad . Pr.

Perserteppich
alter , echter , zu kaufen
«« sucht . Annebote nnt .
GS1S6 an d . Bad Pr .
Suche gut erhaltene
Perserbrücke

zu kausen . Anaeb . mit
Preizana . u . H . ?f.8l84
an die Badische Presse
Filiale x>aupN»ost.

Teppich
zu kaufen gesucht , « i .
3X4 Meter . Offerten
unter Nr . H. T . 8178
an die Badlfche Press«
Mllale Hauptpost.
Gut erhaltener
Kindttsportwagen
zu kauf . ges . Off. uut .
H .P .S19« au dt - Bad .
Presse gtl . Hauptpost.

daher Fehlfarben ausgeschlossen . KoplschupP ^und Haoauttail »erschwioden » aeh
Gebrauch Flasche RM 4.80 Prospekt Kosten '

Drogerie Carl Roth. Karlsrahe , Herrenstraß « 2 -—

Piano
gebr.. geg . bar sofort
gesucht . Offerten mit
Preis unter 9118936
an dt « Bad . Presse.

Damenrad
gut erhalt., gegen bar
auS Privatbaud zu
kaufen gesucht . Angeb.
mit PreiS uyt . 119886
an die Bad. Presse.

KinderlportwWen
zu kaufen gesucht . An>
g« bote unter T1988S
an die Bad . Presse.
Der belle Zahler
für getr. Kleider und
Schuhe und Wäsche .

Postkarte genügt.
P 11 > « ch a .

Zähringerstraße 80,
Telefon 3298.

Hilf Dir selbej ji
Wie verringere ich meine
Wie entlaste ich mich vor doo
Hypothekenzinsen und Bank -^ ' ,
Wi« kann ich mir Betriebskap _

'
^ g|1?

Die „sparsi" sagt
Wo erhalte Ich Kapital ohne hohe Un*
Wo brauche Ich nach Erhalt des
Oeldes keine Zinsen zahlen < nC | f'

Bei flep ..SPAB slH
Osmeinn . Spargenossenscnall SIM*

b
'
tu

Vertrauensleute an allen Orten 8 e 5

Auskunft erteilt Generalvertretung
Paul Moes , Donauesc i,i->6-°'

— "
T
"

SiitlDBIIen



Mittwoch, den 3. Juni 1931 . Aaöifchen Presse 47. Jahrgang. Nr . 254.

Thealerpflege in Ofsenburg.
Fazit : Gute Tastspiele

N Shn »̂ eateif0^0" ist mit einer ausgezeichneten Aufführung
Ä Sv ores . .Was Ihr wollt" in der „Volksbühne " (Ba -
Mt« ^ 5^ tlertheater ) offiziell zu Ende gegangen. Die Volksbuhne
??enb Bc: e.f warmen Frühlingssonntags an dem sie ihren Theater -
. °uf .? 5^ ete , wieder einen sehr schönen Besuch. Leider wiesen
fc'MunJ ^ hohem künstlerischen Niveau stehenden Theater -

„V a d i s ch e n Bühne " (Landestheater des
Uni)es ) kein ebenso zahlreiches Publikum auf . Die

f ■ Ct' unh or ^Qt einen Einzelvertrieb von Karten durch die Ar-
. * ^ ngestelltenorganisationen und dadurch wurde auch ein
?s^ ten J!nn}Pu6ttfuin geschaffen . Solches läßt sich naturgemäß in
« ken (R«

l
r* iCn nicht so leicht erreichen. Es mangelt hier an der'Ss Fi;!? ' tf>' ° fFenljelt und an der persönlichen Werbung . Trotz der

i
'' t „

etcJ1 Eintrittspreise , die der Vühnenvolksbund verlangt ,
30mnien £• dem geringeren Besuch nur schwer auf seine Rechnung
. in . städtische Zuschuß , den beide Wanderbühnen

F?tten 2 :Aet ,
.n ß. und wie das im kommenden Winter sich nun ge¬

tane ^ 3 ist eine große Frage . Auch die Darsteller der Volks-
^ ine großen, nicht einmal mittelmäßige Provinz -

ii ' pro stellen . Denn eine Einnahme von 400 bis 500
T !i> ». tj ^fQtetQ6enb zwingt zur größten Bescheidenheit . Immer -
Änb gestellt , daß wir durch die beiden Bühnen hier über ein

^ ^ kreislicher Theaterabende hatten , die die Offen-

rter
Tiarst-ii hier Cuppös „Dichter und Bauer " zu geben .
ein,a

" N war , im ganzen betrachtet, recht flott . Im einzelnen
4« bnc offen geblieben. Äehr erwartet hat aber zwei -

?Hellft,. j^ unstlervölkchen , das mit eigenem tüchtigen Orchester und
k
" Salft# h ?°ch Offenburg kam . Die Einnahmen dürften gerade

s°nft sl ^ " kosten erreicht haben . Woran das gelegen hat , nach-
ÜS ^uhfi * ^ Serade Operettenabende in Offenburg meist ein gro-
s

4'en aBerH. 5tt finden pflegen? Die Wirtschaftslage ! Außerdem
^ " für - ° Stuttgarter hier noch zu wenig bekannt, und die

~ Cln eigenes mitgebrachtes Orchester , wenn auch nur in
ung von 12 Mann , sind eben nicht unerheblich. Wir
die Stuttgarter dadurch aber nicht entmutigt sind . Sie

(Un ® t n
'e Freilichtaufführung von Kreutzers „Nachtlager

^ d a" in den Zwingeranlagen . Das wäre kein übler
b bei gutem Wetter ^ '

1

!!>er

hSn

J'4
°l»N

unbekannt waren , hat auch den „Weintraubs "
' cfeto verdorben. Sie fanden kein auch nur halbwegs ordent -
» .

"tes Haus . Schade drum ! Auch deshalb , weil andere sich

i ' % itor fnn ste von solchem Fiasko hören . Künstlergastspiele, die
M«», „nk ^ ^ so ausgezeichnet sind, sollten schon ein Publikum
k

1 tJettio ,
®?s man am Platze finden kann, braucht man nicht in

fc.e sich et
3U suchen. Aber es gibt wie überall auch hier Menschen ,

ki
'^ igartin darauf zugute tun , an einem fernen Platze so etwas
9n 's uu» *l gesehen und gehört zu haben, die aber bei einem Er -

«->. ®{Uo<m!\ t " ® rt am Platze nicht zu finden sind.
i» ot«tn mJ y ^ tritt man dafür ein , daß auch Fremden etwas hier
°̂ !seni>» » ^ und muß, das sie an den Platz fesselt, was ihnen

Abwechslung bietet . Aber wie sollten derartige Ver -
k Ü tstiiii ^ier unternommen werden können, wenn sie mit gro-
v ^ ess . . abschließen ? Vor einem Jahr war Silvester
* " icht L J Lier . Auch er mußte allerhand Geld hier lassen , wenn

viele « Dulden abziehen wollte . Wie war das doch vor gar
Soften ^ren ganz anders , wo es möglich war . daß Operetten -

auf einige Wochen hier ein festes Domizil nehmen

vor wenig Publikum .
konnten, um an einigen Abenden in der Woche das Publikum mit
guten und sehr guten Operettenaufführungen zu erfreuen ? Nein , an
ein Sommertheater können wir hier nicht mehr
denken . Da müßte ein ganz grundlegender Wandel eintreten .

Der tiefste Grund fst natürlich , das muß zugegeben werden, die
prekäre Wirtschaftslage . Wenn das Volk an den not-
wendigsten Lebensmitteln sparen muß, wenn der Konsum selbst bei
den Bäckern und Metzgern in dauerndem Rückgang begriffen ist,
wenn an der Kleidung gespart wird , dann ist es verständlich, daß die
Veranstaltungen zur künstlerischen Bildung und Unterhaltung schlecht
besucht sind . So ist es nun einmal : Die Decke ist gar vielen zu kurz,
und sehr weite Kreise, die früher das Publikum zu solchen Ver-
anstaltungen stellten, sind eben einfach nicht mehr in der Lage , sich
eine außergewöhnliche Ausgabe leisten zu rönnen . H .

Offenburqer Konzerte.
H . Offenburg , 3 . Juni . (Orchestemreinslontett .) Das letzte

Konzert des Orchestervereins Offenburg brachte eine ganz besondere
musikalische Weihegabe : Zur Erinnerung an Gustav Mahlers
20. Todestag die „Lieder eines fahrenden Gesellen . Wenn der
Orchesterverein sich diese Aufgabe stellte, so war er sich der gewaltige »
Schwierigkeiten wohl bewußt. Aber Musikdirektor Karl Schla »
g e r gelang es auch hier, seine Meisterschaft in der Führung des
Orchesters zu zeigen , und das Zusammenspiel mit der Solistin brachte
eine ganz vortreffliche Wiedergabe . Für die Gesangspartie war
Frau Irma Drummer ^Salzburg gewonnen, eine Altistin mit prüch»
tig geschulter Stimme , die gerade für die Schwermut der Gesänge
Mahlers besonders prädestiniert ist. Es war zum erstenmal? , daß
eine Komposition Gustav Mahlers auf einem Programm des Or-
chestervereins stand , und daß das Wagnis so gut gelang , zeugt von
der ernsten musikalischen Arbeit , die hier getrieben wird . Die Ein -
leitung des Konzerts bildete die gut gespielt« Vierte Symphonie
von Beethoven , die sich nicht der Beliebtheit der anderen Sym -
phonien erfreut und darum bei der Wiedergabe eine außerordent -
liche Sorgfalt erfordert , wenn sie eine große Wirkung haben soll.
Am Schluß stand Webers „Euryanthe " -Ouvertüre , die mit großem
Schwung dargebracht wurde . Mit diesem wohlgelungenen Konzert
beendigte der Orchesteroerein die Konzerte der letzten Saison . Leider
hatte das Konzert nicht ganz den guten Besuch aufzuweisen, den man
beim Orchesterverein gewohnt Ist , Es müssen sich heute viele einen
Kunstgenuß versagen, selbst wenn die Eintrittspreise für erstklassige
musikalische Veranstaltungen so nieder sind (50 Pfg . und 1 RM .)
wie beim Orchesterverein.

H . Offenburg , 3 . Juni . (Zigeunerkonzert.) Berennys ungari -
fches Zigeunersymphonieorchester hatte bei seinem ersten Gastspiel
in Offenburg in der Stadthalle ein vollbesetztes Haus gefunden.
Als die Künstler am letzten Samstag im Dreikönigssaal ein zweites
Mal spielten, hätte man glauben können , daß viele jener , die
damals nicht zugegen waren , diesmal kommen würden , um der
eigenartigen musikalischen Darbietung zu lauschen . Wenn der
Besuch des zweiten Konzerts außeiordentlich mäßig war , so ist das
kein Urteilsmaßstab für die künstlerische Leistung dieses Orchesters ,und auch kein Zeichen dafür , daß das erste Konzert nicht gefallen
hätte . Konzerte auswärtiger Künstler sind hier meist schlecht
besucht, wenn sie an warmen Tagen in einem Konzertsaal statt-
finden . Hätte man ein Eartenkonzert abgehalten oder abhalten
können , so wären viele von jenen gekommen , die jetzt gefehlt haben.
Der Beifall war nicht minder herzlich wie beim ersten Konzert.
Und Berennys Künstlerschar verdient ja auch diese Bewunderung in
vollem Maße , Kommt sie in einem Winter wieder, so wird sie sich
über den Besuch wohl nicht beklagen können .

Nolslandsarbeilen in Kehl.
Juni . Zur Erweiterung des Arbeits -

Neue Anträge im Gemeinderal .
» ^ f f \ * ' -" «4 " 'Jfl s p r ° a r a m m s hat die

A»n, . Zur Erweiterung des Arbeits - I ergeben, daß es aus technischen Gründen nicht möglich ist diesen
^ ^ «sick«

" 2 » Programms hat die „Rote Arbeiterpartei " « Wünschen zu entsprechen . Nach der Regulierung der Schutter wird
«« nbiifi

®arauf , daß in kürzester Zeit die Nolstandsarbeiten auf I eine Badegelegenheit beim neuen Stauwehr , das oberhalb und un»
v™» °Uiigsplak beendet lein werden den Antraa aeltellt ein I weit Sundheim erbaut wird , geschaffen werden. — Die Frage der

Schaffung neuer Schulräume für die Volksschule ist schon mehrfach
im GemHnderat besprochen worden. Es handelt sich um die Er -
stellun 'g von zwei neuen Schulsälen mit einem Aufwand von 12- bis
14 000 RM . Der Eemeind-erat sieht bei der schwierigen Finanzlage
keine Möglichkeit, in diesem Etatjahr einen derart hohen Betrag
zur Verfügung zu stellen . Sofern sich die unbedingte Notwendigkeitder Bereitstellung von zwei neuen Schulsälen im Laufe des Schul-
jahrs ergeben sollte, muß ein Ausweg gefunden werden, welcher der
Gemeinde keine Kosten verursacht. — Das Echotterwerk und
die Kiesförderanlage müssen auf Erund einer Entschlie-
ßung b* s Vezirksrats abgebrochen werden. Es wird daher beschlossen,die Anlage so rasch als möglich abzubauen und das Material teils
zum Verrauf auszuschreiben, teils dem Bauhof zu überweisen.

#
ot. Wiesloch. 3 . Juni . (Voranschlag zum zweiten Male abge-

lehnt .) Unter dem Vorsitz von Bürgermeister Dr . Gröppler
fand gestern eine Sitzung des Bürgerausschusses statt , in welcher der
Voranschlag zum zweiten Male zur Beratung stand , nachdem der
Bürgerausschuß in seiner letzten Sitzung (vom 11 . Mai ) wegen der
gesetzlich vorgeschriebenen Erhöhung der Bier « und Bürgersteuer um
50 Prozent seine Zustimmung versagt hatte . Inzwischen hatte der
Bezirksrat der Stadtgemeinde die Verabschiedung eines Voranschlags
binnen 4 Wochen zur Auflage gemacht . Der Eemeinderat konnte
jedoch für die heutige Sitzung keine weiteren Vorschläge zur Be-
schneidung des Etats machen , namentlich auch weil inzwischen das
Wdische Finanzministerium einen Rückgang der Ueberweisungs-
steuern um 12 000 RM . für Wiesloch angemeldet hatte . Der Vor-
anschlag wurde daher heute abend in unveränderter Form vorgelegt.
Bei der Abstimmung verfiel der Voranschlag mit 37 gegen 25 Stim -
men der Ablehnung . Der Wieslocher Voranschlaq wird nunmehr
durcki die staatliche Aufsichtsbehörde zwangsweise festgelegt werden.

R . Lahr . 3 . Juni . (Stadtratsbeschlüsse ) Der Stadtrat
lehnte es ab , für das Rechnungsjahr 1031/32 einen
Voranschlag aufzustellen . — Genehmigt werden die Bc-
schlüsse des Kleinrentner -Fürscrgeausschusses vom 27. Mai . Der
Stadtrat setzte die Gruppen der staatlichen Bcsoldungsordnumg fest,
in die die städtischen Beamten und Angestellten überführt werden
Zollen Die betr . Satzungen bedürfen aber vorher noch der Zu-
stimmung des Bürgerausschusses. Genehmigt wird der Abschluß mit
oer Mittelbadischen Gasfernversorgung über die Gasversorgung der
Nachbargemeirtde Dinglingen .

5 beendet sein werden, den Antrag gestellt , ein
Uerten - ^ chafsungsprogramm auszuarbeiten , damit die Aus-

ot,:1 Porter ^ emeinderatssitzung verlautete , hatte die Prüfung
U ?, etforT „

a ?e folgendes Ergebnis : Die Abtragung des sog . Oel-
% ' '"letet 1 eine Bodenbewegung im Ausmaß von 18—13 000
< Sllus. '. , ®a für den Kubikmeter 2 Mark anzusetzen sind , ist mit

tl&at iLe non 8fr—38 000 RM . zu rechnen . An Gelände , das
JIS

'J >0 W ' würden 45 Ar gewonnen. Der Pachterlös ist auf
^ ÄHwalt- 3Ut veranschlagen. Läßt man die vorhandenen Weiher

•̂ im 4 Gestehen, dann kann mit einer Pachteinnahme von
gerechnet werden. Es wäre deshalb unbedingt

S für ein solches Projekt die Summe von nahezu
'«! opfern. — Der zweite Vorschlag sieht die Schaffung
Ä enheit vor . Es soll unter Anlehnung an das von

,; tj ,n8 aufgestellte Projekt ein Badestrand geschaffen wer-
? »i ab, « » beabsichtigt , das über dem Wasserspiegel liegende
» >. *« Wfi Q8en und die Massen nach rückwärts aufzufüllen , um

iL Zusteigende Geländefläche zu erhalten . Die Boden -
; Ä vn» 12 000 Kubikmeter berechnet und verursacht eine
V 3o sm 24 000 RM . An Tagewerken werden 2400 benöttgt ,
Sit «* ' $>ie 5n etwas mehr wie 13 Wochen beschäftigt werden
f 'C ' "Iii . ^ agewerksanzahl und der Kostenaufwand würden
<S An biot errechneten Aufwand ziemlich übereinstimmen,
CTit ' b im « ®or^ aÖ vom Bauamt unterstützt wird . Außer-
i
l{ "iann - r

^ Aeinderat ein drittes Projekt , das vor einigen
He fti' te Us Mittel nicht vollendet wurde , aufgegriffen , nämlich
,%> ^ b«i ^ steckung und Auffüllung des Rheinvorlandes . Es
, "d »-„ er Durchführung dieses Projektes ebenfalls ermög-

o ^ .cm Aufwand von 22—24 000 RM . 30 Arbeiter wäh-
iiT>Ä̂ r r»rv*t 15! ^R (vfk0tt jh kulMvrfffrtPtt

,• viivi .oUj Regulierung oer V<yuiler ooett/utv
d?« Dadurch ergibt sich für di« Gemeinde die Not-

Ä ». be»\ Ie^ !0cn Schutterlauf durch Sundheim zuzuschütten .
>°>I ^ t dortigen Einwohnerschaft Anlaß gegeben , den Ee-

j W a suchen , von diesem Vorhaben Abstand zu nehmen ,
4«. 3\? ^ undheimern eine günstige Badegelegenheit ver-

tingehend « Erörterung dieser Angelegenheit hat

Bolschasler Sacke!! Komm! « ich! nach
Keidelberg.

— Heidelberg. S . Juni . Wie der DZ -Dienst zuverlässig erfährt ,
wird der amerikanische Botschafter in Berlin . Sackett , an den Ein -
weihungsfeierlichkeiten der neuen Unversttät nicht teilnehmen.

S!rabenwalze stürz! eine Böschung hinab.
Der Führer schwer verletzt .

Freiburg i. Br >, g . Juni . Bei Walzarbeiten auf dem Schloß »
berg stürzte der 20 Jahre alte Führer der Walzmaschine, Wilhelm
Lupberger aus Wolfenweiler , durch Reißen des Brems -
bandes mit seiner Maschine eine zwölf Meter hohe Böschung hin-
unter . Er mußte mit schweren Verletzungen ins Krankenhaus ge-
bracht werden. Der Verunglückte ist d >e einzige Stütze seiner Mut -
ter , einer Kriegerwitwe .

Kraftwagen in den Neckar gestürzt.
Hirschhorn, 3. Juni . Ein von Heidelberg kommender, mit vier

Personen besetzter Personenkraftwagen aus S ch l e i ß h e i m rannte
auf der Landstraße bei Hirschhorn infolge Steuerbruchs eine Tele-
graphenstange um . riß einen Randstein heraus und fühl di « etwa
15 Meter hohe Böschung hinunter in den Neckar. Unten überschlug
sich der Wagen , so daß er nur mit den Rädern aus dem Wasser
ragte . Die Insassen , von denen einer am Auge durch Elassplitter
verletzt wurde , konnten gerettet werden, während der schwerbeschä-
digte Wagen abgeschleppt werden mußte.

Durch einstürzende Mauer verletzt.
Bruchsal, g. Juni . Von einem schweren Unfall betroffen wurde

der Obertelegraphensekretär Stang von hier . In einem Nachbar«
anwesen in der Bergstraße brach die Stützmauer ein , an der gerade
gearbeitet wurde . Stange der sich in der Nähe befand, wurde von
den herabfallenden Steinen getroffen und erlitt schwere Verletzungen.

b . Rassig. 3 . Juni . (In einem Tümpel ertrunken .) Infolge der
großen Regengüsse hatte sich in einem Tümpel eines hiesigen Stein -
bruchs eine größere Menge Wasser angesammelt. Drei Mädchen
spielten an diesem Tümpel ; sie versuchten auch auf einem Brett in
dem Wasser zu fahren . Das Brett kippte um : die 10jährige Hedwig
S ch e u r i ch fand dabei durch Ertrinken den Tod.

— Villingen . 3 . Juni . (Motorradunfall .) Auf dem hiesigen
Marktplatz stießen zwei Motorradfahrer zusammen, die die Straße
kreuzen wollten . Infolge zu raschen Bremsens wurde der eine da-
von vom Rade geschleudert und erlitt Verletzungen am Kopf und
Rücken.

& Kort , 1 . Juni . (Die Heil- und Pflegeanstalt Kork .) Die Heil-
und Pflegeanstalt für Epileptische feierte dieser Tag« ihr 38. Jahres »
fest. Nach dem Jahresbericht war die Anstalt am 31 . März 1931 mit
237 Pfleglingen belegt, 124 weiblichen und 113 männlichen. Im
ganzen sind im Laufe des Jahres 287 Kranke verpflegt worden. Die
Zahl der Betten beträgt 200. Die Einnahmen der Anstalt beliefen
sich auf zirka 517 000, die Ausgaben auf zirka 51 « 400 RM . Das Rein«
vermögen betrug am 1. April 1931 605 000 RM . Den Hauptbe-
standteil desselben bilden die Anstaltshäuser und Wirtschaftsgebäude,
sowie die landwirtschaftlichen Grundstücke .

— Brombach (bei Lörrach) , 3 . Juni . (Neue Lohndifferenzen.1
Nachdem erst kürzlich ein Lohnkonflikt in der Zettlerei und Spulerei
einer hiesigen Textilfabrik beigelegt wurde , hat die Firma den Arbei-
tern und Arbeiterinnen der Weberei die schriftliche Aufforderung zu»
gestellt , statt der bisher 4 von nun an fr—8 Webstühle zu bedienen,
und zwar zu einem gekürzten Akkordsatz. Dies hat zur Folge , daß die
Arbeiter trotz der Mehrarbeit keinen Höheren Verdienst haben. Wer
die Mehrarbeit nicht leisten will , kann sich auf 15. Juni als entlassen
betrachten.

Wieder Erwärmung.
Unter dem Einfluß eines Zwischenhochs ist Mittwoch Besse »

rung des Wetters eingetreten . Die im Westen nachfolgende
atlantische Zyklone hat zwar über den britischen Inseln und der
Nordsee verbreitete Regenfälle verursacht, ist aber zunächst noch vor
der europäischen Westküste liegen geblieben, da ihr ein über Nor»
wegen erfolgter Polarluftvorstoß den Weg nach Nordosten vorläufig
versperrt hat . In unserem Gebiete wird daher auch Donnerstag das
von Westen herangezogene Zwischenhoch seinen Einfluß behaupten.
Infolge Einstrahlung steht tagsüber wieder Erwärmung in
Aussicht .

Wetterausfichten für Donnerstag , den 4. Äuni 1931.
Vorwiegend heiter , trocken und wärmer bei östlichen

Winden , im Gebirge höchstens vereinzelt gegen abend Wärme -
gewitter .

Wetternachri chtendien t der b«d. Land«swetteri oattc flarlsruhe .
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Reisewetter für Deutschland.
In Südwestd eutschland hat Mittwoch früh Aufheite -

rung eingesetzt , die sich allmählich auch auf das übrige Deutschland
ausdehnen wird . Die Morgentemperaturen betrugen Mittwoch an
der Küste 11—13 Grad , im Binnenland 12—15 Grad.

WaNerNaud dcS Rbei«s.
« asel. 8 . Juni , morsens 6 Uvr : 224 Ztm . : S. Juni : 214 Ltm .
Waldshut . 3 . Äuni . morgens 6 uvr : 406 Ztm . : 2. Jum : 395 3tm .
S -H« st» insel . 3. Äun «, moraen « 6 Ubr : 296 Ztm . : 2. Juni : 286 3t » ..
ttebl . 8. Juni , morgens 6 Uhr : 430 Ztm . : 2 . Juni : 415 Ztm .
Maro « . 8 . Juni , morgens 6 Ufir : 624 Ztm - : 2. Juni : 615 Ztm . : mit .

tags 12 Uhr : 615 Ztm . : abends 6 Uhr : 618 Ztm .
Mannheim . 3. Juni , morgens 6 Ubr : 546 Ztm . : 2 . Juni : 544 Ztm .

Wassertemperaturen heute früh 8 Uhr :
Bodensee b . Konstanz 12 Grad.
Rhein b. Rappenwört IS Grad .

//fi I nach |eder Zigarette
»chöt*t vor Katarrf»

nimmt dem A t • m d • n Tabakgoruch



Seite 6 . Nr . 254 . Badische Presse / Abend -Ausgave Mittwoch , den z . Juni ml .

1

SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschaffs-Zeitunö
Berliner Börse .

Berlin . 2 . Juni . (ISigenbetiibU Gegenüber der matten Verfassung
der Auslanbechürien war die Tenüen » heute verhältnismätzig behauptet ,wen» auch die Abschwächungen. die sich im RaHmen von 1— Z hielten ,wieder stark überwogen . Zu den ersten Kursen wollte man holländische
und angeblich auch amerikanische Abgaben beobachten. Von störendem
Einslnk waren die Auseinandersetzungen über die neue Notverordnung ,
die innerhalb des Kabinetts ersolgen . Ebenfalls verstimmte eine Rede
des Abgeordneten Dingeldey . Beachtung fanden die AuSsühruraen
Schachts über die Reparationssrage . der weiterhin ein« schleunig« Ein »
stellung der Tributüahlungen fordert , bis sie Deutschland aus einem
Ueberschuk ! seiner Wirtschaft erübrigen kann . Tic relativ Widerstands-
fähige Haktunader heutigen Börse begründete man mit Ausnähmen von
verschieidenen Banken . Auch die Deckungsneigung der Spekulation bot
naturgemätz ein Gegengewicht geg«n den neuen Berkaussbruck . Ein « An .
r«guna ging von der starken Kurserholung der Svenska - Aktie« um 10
Punkte aus . Auch die im Verlauf der Börse beiannt werdenden Mit -
teilnngen aus der Karben -Generalversammlung . boten eine gewisse An-
reguna . da die flüssigen Mittel zur Zeit 160 Mill . RM betragen . Fer -
ner verweist man auf das befriedigende Jnlanösaefchäst in Kunstseide.
Kunstsetdenwerte konnten ihre Anfangsverluste bald wieder ausgleichen .
Montanwerte waren unter Sem Eindruck der Ausführungen auf der
Lananamtagnng 1— 2 Prozent niedriger . gleichen Nahmen schwäch¬
ten sich Elektrowerte ab . Banken verloren 02.5—1. Karstadt waren be¬
hauptet . Sckultheih ermäßigten sich um 2 .2ö . Nach d«n ersten Kursen
trat eine leichte Erholung ein , durch die teilweise die gestrigen Schluß -
kurse erreicht wurden .

Im Verlauf würbe auf Deckungen an den Hauvtmärkten etwa 1 bis
8 über dem Anfangskurs gehandelt . Sehr fest lagen Kunstfeidenwerte .
Aku gewannen 2 , Bemberg 4. RütgerS waren mit 47 gegen 45.25 gestern
zu hören . Salzdetfurth erholten sich um fast 4 Prozent . Harpeter rück¬
ten auf 40 vor (47) . Später drückte iedoch die herauskommende Ware
wieder auf die Kurse , so daß sich die Gewinne nicht behaupten konnten .
Am Rentenmarkt lagen Obligationen schwach bis 1 Prozent niedriger .
Conti verloren ll.87.

Die Börse schloß? trok der starken AuSlandSabgaben . auf Decku .ta««,
die im Hinblick auf die bevorstehenden Revarationsdebatten erfolgt sind ,
zu den höchsten Tageskursen und im Durchschnitt 1—8 Proze it über den
Vortagsscklußkurscn . Svenska erhöhten ihren TaaeSgewimt auf 13 Punkte .
Speziell Elektrowerte waren gefragt . Nachbörslich war die Haltung etwas
ruhiger . Man hörte : Karben 129, AEG . 86 . Salzdetfurth 175, Siemens
1W .S—187. Bembera 71 .75. Reichsbank 130.5, Stöhr 68 .5, Karstadt 83, Ber¬
ger 198, Neuibesitz 4 .50, Altbesitz 51 .90.

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 8 . Juni . Migeudericht . i Bereit ? der vorbSrSVKe ? er-

kehr lag infolge des Eindrucks »er flauen Newnorker Börse m« ist schwä-
cker. I . G . Karben konnten aus Grund der ersten Verlautbarungen aus
der Generalversammlung zunächst % Prozent anziehen , blieben dann ie ,
doch ans dem Niveau der DienSwgabendknrfe . Auf dem Elektromgrkt
war die Kurslage uneinheitlich . Siemens gut behauptet . ASG . % schwä¬
cher. Am Monwnmarkt Harpener abgeschwächt . Mannesmann Vi Pro¬
zent niedriger . Nheinstabl % höher. Kaliwerte ruhig bis 1 Prozent ab-
««schwächt. Von Zellstoskwerten Aschaffenburg zu den stark ermäßigten
Kursen von gestern angeboten . Waldbos IV* Prozent niedriger . Waren -
bausaktieu Karstadt Vi Prozent schwächer . Kunstseide gesucht . Aku be -
bauvtet . Bemberg 2V4 Prozent höher angeboten . Schlfsahrtsaktien bis
V, Prozent gedrückt. Deutsche Gold und Silber %, Holzmann V, Prozent
schwächer . Dagegen Deutsche Linoleum 1 >4 höher aenannt Der weitere
Verlauf brachte der Börse keine Erholung , jedoch setzte sich auch die Ab -
schwächung nicht stärker fort .

Mannheimer Börse .

Mauubei « . 8 . Juni . «Eigenberichts Bei freundlicherer Tendenz no-
tierten : Brown Bovert 49. Zement Heidelberg 52, Daimler -Be . cz 9t ,Dt . Linoleum 55 . I . <A . Karben 128. Salzwerk Heilbronn 165 exkl..
Sckwartz-Storchen 80 , Südd . Zucker 104 . Zellstoff Waldbof 68, Pfälzische
Hriv . -Bank 125, Rhein . Hrip . -Bank 126, Karben Bonds 90 .

Allgäuer Butter - und Käsebörse .
Kempten . 3 . Juni . (Eigener Drahtdericht . 5 Allgäuer Molkereibutter :

102— 10« ( 106— 1021 . Marktlage : ruhig . Oualitätszulchlaa nach Statistik
der Vorwoche im Durchschnitt 8.7 Rvsg . Allgäuer Weichkäse mit 20 Pro -
zent Fettgehalt , grüne Ware : 20—23 (20—281 . Marktlage : unverä ädert .
Allgäu « Emmentaler mit 45 Prozent Kettgehalt : 1. Sorte 85—102 (95
bis 102) , 2 . Sorte 90—93 ( 90—98 ) , 3 . Sorte 86—69 (86—89 ) . Marktlage :
normal . Die Preise sind Erzeugerverkaufspreife ab Lokal »der ab Sta «
tion de? Erzeugers ohne Verpackung für 1 Pfund , bei bäuerischer Mar -
kenbuiter Abrechuungspreis ab Molkerei pro Faß einschl . Verpackung.

Geld - and Devisenmarkt
®erlin i 2 - Juni . . (Eigenbericht. ) T a g e S g e l d erforderte 4V, bis

6^ Prozent . Von Valuten lag die Pefete weiter fest , gegen London 51 .25 .Ter Dollar war mit 4 .2105 zu hören . London — Paris mit 124.23, Lon-
bon — Kabel mit 4.8668 und London — Berlin mit 20.492.Dcvisenmark trat keine Aenderung der Lage ein . DieReichsbank stellte etwa den gleichen Betrag wie gestern zur Verfügung .Die Privatdtskont blieb unverädert 4 .75 Prozent .

Berliner Devisennotierungen vom 3. Juni 1931 .

Butit . Vit
Umtob«
Istanbul
Japan
Kairo
London
Newyort
Rio de
Uruguay
Amsterd.
Athen
Br.»Antw .
Bukarest
Budapest
Dan,ig
Heisings.

2 . Juni
e «n> « tief
1 .265 1,269
4 .203 4 .211
2 .080 2 0̂84
20 .98 21 .02

20 .466 20 .506
4 .206 4 .214
0 .292 0 .294
2 .507 2 .513

169 .28 169 .62
5.455 5 .465
56 .57 58 .69
2 .506 2 .512
73.34 73 .48
61 .81 81 .97

10 .584 10.604

3 . Juni
Geld Briet
1 .261 1 .265
4 .203 4 .211
2 .083 2 .087
20 .99 21 .03

20 .473 20 .513
4 .2065 4 .2145
0 .303 0 .305
2 .483 2 487

169.31169 .65
5 .45? 5 468
58 .58 58 70
2 .505 2 .5U
73. 38 73 .52
81 .81 8197

10.584 10.604

Italic»
Augoslaw .
Kowno
Kopenhag.Lissabon
LS!»
Pari »
Prag
Island
Riga
Schwelt
Sofia
Spanien
Stockholm
Revat
Wien

2 . Juni
Geld Briet

22 .002 21 .045
7 .438 7 .452
41 .99 42 .07

112 .67 112 .89
18.91 18 .95

112 64 112 .86
16.475 16 .5l §12.464 12 .484

92 .28 92 .4f81 .05 81 .21
81 .60 81 .76
3 .048 3 .054
37 .96 38 .04

112 .74 112 .96
111 .88112 . 10
59 .105 59 .225

3 . Juni
Seid Briet
22 .01 22.05
7 .437 7 .451
41 .99 42 .07

112 .68 112 .90
18.68 18 .72

112 .67 112 .89
16 .475 16 .515
12.464 12 .484

92 .31 92 .49
81 .04 81 .20
81 .58 81 .74
3 .048 3 .054
39 .66 39 .74

112 .79 113 .OI
111 .91112 .13
59 .12 59 .24

London :
Kabel
Pari»
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
«openhage»
LSlo

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
2 . 6.

4 .8664
124 . 14
34 .927
12 .0893

92 .99
53 .75
18 .16 %

18 .166

3 . 6.
4 .8668
124 .23
34 .94- '.
12 .08%
92 .99
51 .25
18. 16 ' -
18 .16

Kabel Newyork :
Zitti«Amsterdam
Warschau
Berlin

2. K.
5 .154

2 .4844
8 .91 »/»

4 .2098 "?

3 . 6.
5 .153

2.4836
8 .91 ».

4.210-/-
Tägl . « eld
MonatSgeld

4Vs - 6 '/«0/«

Sari »
London
Newyort
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

2
20.25 .

515
71.
ß207

122
72

Neichsbankdislont ab S . 10. 5%.
Züricher Devisennotierungen vom 3. Juni 1931 .

3 . 6 . 2. 6. 3 . 6 . 2 . 6 . 3 . 6
20 .20 Stockh . 138 .20 138 .25 Belgrad 9 .12 9 .11%
25 .09'/s Oslo 138 .05 138 .10 Athen 6 .70 6 .70

515 .00», »openh. 138 .05 138 .10 K- nst-m 2 .45 2 .45
7180 Sofia ^ 74. 7^1/0 Bukarest 3 .075/p 3 .07VS
2b .99 A ll , « Soll Heising,. 12 .95 12.98
48 .80 ® tnJ> 15 26% 15 .27% Pi . .Di«, i ' |„ 1 .46

207 52V- 57 .85 57 .75 Buenos 1 .57% 1 .56V«
122'/, . Budap . 90 .05 90 .03 Japan 2 .55 2 .55V,
72 .46 Ltf .DiS- 2 2

6.
20
.07%
.308
■n

Tägl . Geld 1H Proz „ MonatSgeld V, Proz „ Dreimonatsgeld 1V4 Prozent .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 8. Juni . tEigeuberichi . » Tie Ausführungen des Reichs-

ernährungsministers gelegentlich der Eröffnung der Landivirtschastlichen
Ausstellung in Hannover werden von den Getreideinteressenten in vuueto
Zollermätziaungen durchaus negativ beurteilt , und waren dementsv^echewd
auch der Anlatz zu vermehrten Zurückhaltung der Abgeber im Weizen-
markt . Die Mühlen sind im allgemeinen bei dem schleppenden Weizen¬
mehl geschält noch genügend mit Körnern versogt, so daß auch hier zur
Zeit wenig Aktivität zu erwarten bleibt . Ter Markt lag darum ziem-
lich rubig , wenngleich sich die Stimmung befestigte. Im Lieferunashan -
del wurde als Aufgeld von 3 RM . für den Juliweizen erreicht. Heibst-
Monate dagegen eröffneten nur 1—2 RM . über letztem SKlutz . Neuer
Weizen wird etwas angeboten , doch lenken bessere Gebote in der Pro -
vinz viel Geschäft von hier ab . Auch Neuroggen ausreichend angeboten .
?>m Zeitbandel war das Geschäft eng begrenzt . Jultroggen sester . spätere
Sichten hatten bei Abfassung dieses Berichts noch keinen ersten amt -
lichen Kurs , da bestehende Preisdifferenzen von 0 .50 RM . zunächst sich
nicht zusammenbringen liehen . Im Gerstenmarkt fehlt Interesse . Hafer
ist ohne Konsumrfrage. was auch auf nahe Lieferung Eimlutz nimmt und
einen Preisrückgang von fast 2 RM . veranlaßt . September still, im Kurs
aber behauptet . Roggeumehl ging in sofortiger Ware in einzelnen Po-
sten von Lager .

Berlin , S. Juni . «Funkspruch. , Amtliche Prodnkten -R -^ .M ?
tfür Getreide und Oelfaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Ata £ (j,
Weizen : Mark . 75- 70 Kg . 2&9—271 , Juli 285—284 , Sept .
242—241.50. Tendenz sester . Roggen : Mark . 70— 71 itg . h ^ eet-
Warthe - Netze . 71 Kg . 205 cif Berlin bez. , Juli 103.75—1£« .50
185 .75 . Okt . 186.50. Tendenz ruhig . Gerste : Lutter - und Hudust. i AI,
212—230 . Tendenz matter . Hafer : Mark . 181—186. Juli
Sept . 168 u . Geld . Okt . —. Tendenz unregelmäßig . Weizenmehl,f,s! Kei<
Tendenz ruhig . Roggeumehl 0— 70 vroz. 26.50—28.25 . Tendenz I" u.
zenkleie 1^ .50— 14.75 . Tendenz matter . Rvggenkleie 13.80—14^ v-
den» nratter .

Metall - Markt . ge ,
Berlin . 3 . Juni . sFunksvrnch. ) Metallnotiernngen für i*

Elektrolytkupfer 81 . 75 RM . Originalbüttenaluminium . &8—99 "
ffri Hü)!.»

Blöcken 170 RM . , desgl . in Walz - oder Drahtbarren 9S Proz . 1 >'
Reinnickel , 98 —99 Prozent 350 RÄt .. Antimon -Negulus 48—^1
Keimilber II Kg . fein » 36.75—38 .75 RM . . „ » fer :

Berlin . 3. Juni . «FuntspruÄ .» MetaLIermin -Rotiernnge « . K
Juni 67.50 G 66 .50 Br . . Juli 67 .75 G 69 Br . . Aua . 68 G b8 ..'v .g S
Sept 68 .50 G 68 .75 Br . . Okt . 68 .50 be, . . 68.50 G «9 Br .. ?>»»- ffcbr .
69.25 Br . . Dez. 69 bez . . 69 G 69 .25 Br . Jan . 69 G 69 .25 S
69.28 G 69 .50 Br .. «Viävz 69 .25 bez .. 69.25 G 09 .50 Br . . April - -
69.50 Br . , Mai 69 .75—69 .50 bez .. 69 .50 G 69 .75 Br . Tendenz , A
Blei : Juni Juli und Aug . 20.50 G 21.S5 Br . . Sept und 01 « » ' "
21 .50 Br .. Nov . und Dez . 21 G 21 .50 Br . , Jan . und Febr . 21 faufMär , 21.25 G 21.75 Br . . April und Mai 21 .50 G 21.50 Br . Tende «
stetig . — Zink : Juni 18 .50 G 20 Br U Juli 19 .50 G 19 .50 Ar .
>9.75 G 20.50 Br . . Sept . 20 G 20 .75 Br . , Okt. 20.25 G 21 jwSr -
20.75 G 21.25 Br . . Dez. 21 G 21 .50 Br .. Jan . 21 .25 G 21 .75 J % 7Sfj)r.
21.75 G 22 .25 Br .. Mär , und April 22 G 22 .50 Br . . Mai 22.25

'
mW .
Ä « » ,ÄLondon , 3 Juni . tTrahtbericht . i Metalle / Tcklnh . . . ^Tendenz willig : Standard per Kasse 34 ?^— Standard 3 Mo 'wie ^bis Standard Settl . Preis Si '/i . Elektrolut 39—40 , best icl-cteg . ^^

bis 37. Elektrowirrebars 40 . Zinn : Tendenz stetig: Standard r .
lOOP/s— Standard 3 Monate 102—% , Standard Settl . Preis
Banka 104. Straits 102>̂ . Blei : Tendenz willig : ausländ .
ausländ , entst . Sichten 10% . ausländ . Settl . Preis 10% . Z i nt : i
willig : gewöhn! , prompt 9 " />». gewöhn! entft . Sichten 1014 , 8el
Settl . Preis 9%, Quecksilber 17H—17.

Sonstige Märkte .
Sttliuge « . 3 . Juni . Schweinemarki . Zugetrieben : 62 Ferkel . Z « F!.,

fer . Ueberstand : 6 Ferkel . 3 Läuler . Preise Ferkel das Paar
Läufer 35—48 RM . das Paar . Nächster ^ chweiuemarkt : 10 . Ij . ntntr.

Schwetzingen, 2 .Juni . Spargelpreiie . Zufuhr : 85 —^0 Ä > Pi»-
Häirfigster Preis 1. Sorte 45. 2 . Sorte 30 und Suppenfpargeln
per P) nnd . Marktverlaus : lebbaft . „ „ 1 Jit *

Lperkirch. 2 . Juni , ^ bftgrohmarlt . Erdbeeren 55—85 Pf ®- U
schen 15—25 Pffl. per Pfd . ,Magdeburg . 3 . 5l » ni . Weist,ucker seinfchl . Sack und Verbrauch» ^ \0
für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdehurgi innetU
Tagen 27.15 RM . Tendenz rubig . T e r m i u p r e i 1 e für Kt.
jjjjjj 'Sörf frei («*««• so (Mfn . **"
6 .75 G . Juli 6
6 .85 G . Okt . 705 . . . _ . . .. . .Mär , 7.65 Br . 7 .55 G . Tendenz mait . . ^« Bremen , 3 . Juni . Baumwolle . Schlubkurs . America »
Unin . Standard 28. mm loko per engl . Pfund 9.44 Dollarie .i . s .. tna tt*

Bremen , 3 . Juni . lFuuksvruch » BaumwoN -Termiuno »'^ A ,
( ( 1 » Sr in Dollarcent, - Juli 8 .82 G 8.85 B . Okt . 9 .07 ® S.
Dez . 9 .30 G 9.31 B . Äan . 9 .4,1 G 9.45 B . März 9.61 ® 0,03
Mai 9.75 G 9.77 B . Tenden , abgeschwächt . „ ,, (\«

Liverpool , 3 . Juni . «Funkspruch. ' BaumwolIerStIuuugsk >ik>e
engl . Pfund ) : Juli 4.46—4 .47. Oktober 4 .57—4 .58 . Dezember 4 .63 .
4 .68 . März 4.76 . Mai 4 .83 . Ruhig .

Prämiensäije
der Bankfirma BAER & ELEND , Karlsruhe .

3«# '
Danatbank

Itmil Z» >i l « 8. ) ll»l ?« Ii Zuz .
5 7 9 Nelfenlirch. 4'/« 6 7 '/?DD..Bant 3 '/s 4-1. 6 Harpener 4'/» 6 7'/-Reichsbank 5'/8 7" t 9-/- ManneSm. 4-/» 6 7'ls« .E .G . 5 l/s 7'/s 9 '/! Salzdetfurth11 14 17

Licht Kraft 6 8 10 Westeregeln 8 11 14
Ges .f.el.Unt. 6 8 10 ?t .G .Farbrn 5 6 -,. 8 '/-Schuckert 6 8 10 Bemberg 7 9 11
Siem .HalSts 7'/j 10 12 '/-

D. Erdll
D.Linoleum
Karstadt
Ota»i
^ellstWald».
Hap.u .Llohd
Abl. o.AnSl.

5 'lt
7
6
2».
6 ' a
4
%

I

1CH>
l «

r
8
3' i
8' '
5 '/«
ilt

Anleihen .
Kelch

« ltbesitz
Reubesitz
6 Werl». 23
6 „ b. 1000
6 „ 1- 5 $
7 Reichs 29
6 Reicks 27

nnd Staat .
2. 6. 8. 6.

52 .1 51 .8
4 .5 4 .5

vom 3 . Juni 1931
2. 6. 3. 6.
2.35 -

91 .75 91.75
120 -
98.25 98
84 5 84.5

3 „ 87 .25 87.25
Nounganl . 68.75 69
6 Straft . 28 94.9 94.9

99.
97

75 .75 75 .25
7 . « diotzll 100
7 .. Schah l 97.3
S Baden 27
5 Bay . 27 81 80 .8
6 Sachsen 27 74.75 74 .5
7 Thür. 2? 84 84 .5
5 ReichSp . I 99 .75 99 .75
6 „ II 93 .25 93 .25
Schutzgeb . 2 2
a) ötfentl . Körpersch .
Pr .LaudeSpsandbr.-Bnft.
8 Reil,- 4 99 .25 99 .25
8 » 13/15 100 100
8 „ 17/18 100V« 100 ».
8 „ 19 100 .5 100 .5
7 . 10 96 .5 96 .5
7 ü 21 97 97
8 „ Som .16 96 .75 96 .75
8 , Jtom.20 97 97
7

"
80m . 6 93 .5 93 .5

Stcuft . Zenlralstadtschast
IVReihe S, 7 101 101
8 . 3, 6. 1» 98 98
8 , 9 98 98

b) Industrie .
6 M .M .S . - 65 .25
7 Gtahio .oO 76 .1 75.75
t Znckerlred. 83 88
S ssarbcnb. 89 .5 90
Hypoth . -Pf an dbriefe

Nord». Srundtredltbanl
8% 14,17.

20 , 21 99 .5 99 .25
8% Em . 22 100 .4 100 .4
8% ®n. 24 100 .6100 .6
8% 13 95 95
8% « om. 23 94 .6 94 .4
Pr . Erntralboven -Eredil
8% ®oIl»1921 99 75 99 75
8% . 1928 100 '/4 1001/4
7% . 1926 -
6% . 1927 85 .28 85 .25
4V, iiinui.26 88 25 88 .5
8 (Solu 27/28 96-25 96 .25
7% „Rom.26 89 89
7V4 . Em. I 98 .9 98.87
IV, . Born. 1 96 .75 96 .75
Prenh. Ptandbriesbanl
8 Reihe 47 100 100 .1
8 . 50 100' . 100-!.
8 » Kom.20 96 96
Rhein . -WeKt .Boliencrcd.

8% W.4,6u .8 99.5 99 .5
7% R . 17 97 97

Ronnenrenten
8 ®o!b 1—3 98 .5 98 .5
8 . 4- « 98 .25 >>3 .25
5 . 1- 2 81 .25 81
SBd.L .KohI . — -
«Gr .Kr .Mti. — -
6% Roggen»

1- 11 - -
Ausländsanleihen .

5 Mez. abg. 7 6 .5
4 Me». abg. 4 .62 4 .62
4ViiC« S1 . U 35 .9 35.75
« . « oil> 19 .6 19 .6
4 Cst -Rronm 0 .85 0 .7
4V4 . Sil». 1 .7 -

2 .85 -
2JB 275

16?75 -
16.2 16.1
165 16 .6
0 .75 0 .75

147515 _
13?4 13

~
4

13.4 13.4

4 ZM . Ad.
4 . Bagd . X
4 . » II
4 . «oll
Tllrlenlose
Vh Udfl . 13
4% . 14
4 „ Gold
4 „ Krön.
VTosiaStadt
A» atol .I25e»
„ lu .IISer
„ In . liier

5 Tehuant . ^
4V, . - ■

Verkehrswerte .
«S .Vertcli« 44 25 44.37
Allg Lotalb. 91.5 92.5
Baltimore 46 .5t —
l>anada 20 .75 —
D.Etlen ».« . 40 25 39
7Rei»Sb.B, . 84 . 37 84 .62
Hapa« 47 .5 47 .37
Hamd.Hocht —
Hamb. -Süd —
Hansa 69.5
Neptun —
Nord . Lloyd 4?
Schl .Tampf . —
Süd.Eisenb. —

61
87 .25
70

48 .62

Bank -Aktien ,
«dea 87.75 87.5Bad . Bank 137 137
Banl El .W. 85 85
Braubank 102 101
Barm . Bl». 98 .25 98.25

Kredit« . 39 .5 38 .5
Ba»r . H»p. 117»/i 117 -1.
. BereiuSb . 129 129

Berl . Hdlg. 104V. 104
Commerz« . 100 100
DauzigPri». 73 .37 73 .25
Tanatbl. IIS IIS
Dt. Asiat. 34 34
DD -Ban» 100 .5 lc0 .5
GoiddiSIont 102 .5 102 .5
Tt.Hyp.Bk. 117 .5 HS
. Ueberse » 59 59

Dresdner 100 100
Luz.Auter . 2 .87 2 .87
Mein .Hypo. 136 136
Witt Boden 183 183
Ot«.Credit 10 9
Reichsbank 127 '/. 130 .5
R». Hypoth. 125 125
SSchs .BdCr . 125 124-1.
Siid .Bodeu 132 132
Wien. Bk». 8 .75 8 .62

Indastrieaktieo .
Acenmulat. 124 124
AdlerPortl. — —
, HüiieSiaS 39 37.5
« ie^andrrw. 16 16.75
« lleld .Dell 29 28.5
«tu. 57 .87 61 e« .E .G . 8375 84.5
« Ilen-Zem. 81.25 81 .ÄmmendPa » 78 76 .5
« ny Koyie 49 .75 50
«kchaslBriw 110 110
. Aellstot , 50 50

« ugSd.NM . 47 45
Bachmitaden 60 59
Barr«iSIrIn 9ü.5 92 .5
BaickeMasch . _ —
Bamb Mil , INI -!. 100
BaropWal » 27 27
« alalt 20.5 20
B .M .W. 40 42
Ba ».Spiegel 27 .5
Bemberg

?675
52 .62 71 .75

Berge, Tsb.
Beram . El .vl .Sub .Hnt
. Hol»
..KarlSrZnd .
„Kindl
. Masch.
„-Neurode
Verth .Mess .
« et .Monier
BSSP .Walz
BrauNürnb.
Bubiag
Brschw.Kohl
BremBestgh.
Brem .Wolle
BrownBov .
Buderu »
Busch opt.
., Jaeger

Byl -Guldeu
CapitoSlein
CarlShütte
Charl .Waff.
Charl .Hütte
A.G.Chemte
„ 507c be».

CHBuSau
„ Grünau
« Heyden
„ Selsen!.
. « lb-rt
„ Broithuei
. Schuster

Chilllugiv .
Chadi
Cone.Berg
„ Chemie
» Spinnerei
CoutGuinmi
„ Linoleum

Daimler
Dt .Atl .Tel.
. « sph°lt
. ContGa »
, Erdöl
. Jute
. Kabel
. Linoleum
. P °»
n Schacht
. Spiegel
. Stein».
. Teleson
» Tonfteiu
» Eisenh.

Dortm . AN.
Unionbr .

DsdChromo
. Gardine

»Lp, .Schnei
Düren Met.
Dylkh .Wdm.
Dyn .Nobel
Cgest .Salz
Eilenb .Katt .
Eintr. Brk.
Eis.Sprott.
EisenbBerj .
Elclt .DreSd.
El .Lieser.
Cl. LichtS».
EngeihBriu
Enz.Union
ErbmaunSd .
Eriang.Brg .
EkchweilBg.
Hahlb.Li »
Faltenstein
!?aradtt
A.G .Farben
Pseldmühle
KeltenSuill .
HordMoto»
SriedrHütle

2. S. Z. S.rr
19 18 .5
36_ 3^ 5

40 .5 41 .12
47 47
18 .75 18 .75
49 .75 47
43 43
107 .5 106 .5
113 112
212 212
46 75 46 .75
115 114
49 49
37 36 .25

40 .5 40
35 35

765
285
152-1.
161
83

76 .5
285
155
161
83
38 .12 37.25
24 24
19 20

>-!0-/. 223 .5

1
25 70

105 .5 107
57.5 69 .25
42.25 41 .5
37 37 .37
55 56
11.5 12_
64

~
64

93.5 50.557 58 .5
55 56 .25
26.5 2712
127 125
145 144 .5
50 50.5
35 .25 35.75
25 26 .5
8b 85
63 61
61 .37 62
62 62
45 .5 45.5
1475 10?
131>/4129 5
138 .5 144 .5
§7 .5 97 2593 .5 9470
129 127
67_ 67_
76 77
201 208
20 20
63 .62 63J .2
126' /« 1281/.
90.75 90
67 .25 65 .5
190 180
110 110

Srif «
«eilingCo .
Gelsenberg
Genschow
Germ .Cem.
GerreSh.GIa
Sesfürel
Gildemeifte«
GirmeSCo.
Gladb .Wolle
GlaSSchalke
Glauz .Zuit .
GlückausBr.
Goedhardt
Goldschmidt
Görl .Wagg.
Gritzuer
GroßhWeb«
Großmann
Grün Bils.
Groschwitz
Guanow .
Guudlach
Haberm.G.
Haitethat
Haueda
HalleMasch.
Hamb.El .
Hammersen
Hann .Msch .
Harpener
HcdkiIgSh .
Hemm.Zem.
Hilpert
HindrAuIIer
Hirsch »ups.
Hirschbg .Led
Hoesch
Hossm .St.
Hohenlohe
Holzmann
Hotelbetr.
Hubert .Brk.
tutaBreSI.

.Hutschenr.
Loren, „
HüiieKayse»
Alse Ber ,
d». Genuß
Jeserich
^ üdel
Aunghan »
KahtaPor».
KaliChemie
,, AfchcrSl .

Karstadt
» löiln-r
C .H.Knorr
KIhlm .Strk .
KolbSchüIe
Kollm.Aour»
KölnNeuefi.
Köln.Gai
Körting
kraußilC».
» ronprin »
Kühltrans.
KuuzTreibr .
KüpperSb.
Kysthkufeff
Lahmeyer
Laurahütt«
Leipz .Rieb.

Landtr .
Piano

LeonhardBl .
Leopoidgr.
Linde» Ei»
Lindström
LingSchuh
Lingnerw .
C .Lorenz
Lüdenscheid
Mag ».Gas

Berg
MagiruS
Mannesm.
ManStetd
MarieCous .

2. 6. 3 . 6.

60 61
48 .25 49 .25
56 51

~

88.62 89 .37

111 112 -1.
112 110
56 .5 56 .5
135'/. 135/ .

37
"

37
70 70
28 28
70.5 70 .5

156 153
% 46

~

°
S .s 58
77 .5 78.75
80 12 80.12
103-1. 104-1«

23 22 .5
48 48 .5
60 57
83

_ 108

46.5 4475

li .75 Si
65 66 .25
82 .5 82 .5
119 118-/8
51 52
33 33
52 52
125 125
140 138
92 .12 92

94 .75 -
23 .25 23
21 21
89 .5 89
115 118
31 .5 32.5
47 .5 46 .25
165 165
59 .25 59

28 28
50 .5 50
48 .25 48
14 14 .25
60 60
29 75 23
116 114
31 32 .5

56 5
102V«
29.12
80.5
92
8 .75
126
24 .75
117'/«

55
102 .5
29 .87
80
90 .5

8 .87
126
24 .62
116 .5

48 44
68 68
44 45

~

30.5 30 .75

61.75 62 .25
30 29 .5
25 25

MarttKühN ».
MaschStarte
Maschb .Nnt .
BuSau .W .
M . Kappel
Mai .Hütte
Mech . Linden

„ Sarau
„ Zittau

Merk .Wolle
Metallges .
Mey .Kaufsm
Me ,
Miag
Mimosa
Minima ;
Mittelstahl
MixGenest
Monteeatini
Müih .Berg
MüllerGum .
Ratr .Zellst .
Neckarwerke
NLausKohle
Nord .Eis
„ Steingut
., Tritot
„ Wolle

Rordsee .H.
NordwKrast
Oberbedars
Lblot ,
dto .Genuß
Oreusteiu
Phönix Bg .

„ Bräunt .
Pintsch
PittlerWIz .
PlanenGard
.. Tüll

Polyphon
Prenßengr .
Radeb .Ex ».
RaSguin
RathgeberW
RauchWalt .
ReichelbrSu
ReicheltMet .
Rhcinteldeu
Rh .Bräunt .

„ Elekir »
Metall

. . Möbei

. Spiegel

.. Stahl
R .W .E .
R .W .Salt

. Spreng
RichterTa ».
Rieb .Moni .
Roddergrub »
Nosenthal
Rüittorth
RütgerS
Sachsen » .
Sächs .Gutz

Thür .PN
Webstuhl

Sachlleben
S .Saizung
Salzdetfurth
TangerhauS
Sarottt
Schering
Schlegelbr .
Schlestsche
, Bcrg .AinI

B .Beuth .
Cellnlose
Et . g
Leinen
Bortl .

„ Text »
Schneiders .
Schönebeck
Schölt H.
Schub .Sat ».
Schultert el.

2 . 6 . S . S.
100 99.75

33 .25
70

8 .5
121
40
59 .75

33
72

85
121
59 5
27 .75 26 .5
86 .5 86 .5
57 58 .25
20.75 20.75
69 68
51 52
178-1« 178 .5
37 36 . 75
78 79
100'/. lOO'i.

75 8
66.75 66.75

76 73
100 99
57 .25 57 .75
137 .5 137 .5

32 33 .62
124-1« 123
145 .5 145 .5
29.5 29
62.5 63 .5
5775 58 .ö
37 .5 37
44 .5
53
140
121
38
28

44 .25
53
140
121
37 .25
28

120 '/« 121
95 95
127 127 .5

150 149'/.- 20
125.5 125 .5
137 .5 139 .5
91 93
66 .5 66 .5
26 .25 26 .25
82 80
62 64
105 .5 1035/s
50
48

735
620
51" L

50
48 .5
38
74 .62
620
60
41 .25

44 .62 4675
78 .5 79 .75

27 .75 28 .25
120 .5 120 .5
170 172
87 86
79 80
297 297
97.5 93 .5
23
54

23
53

98 .25 97
4 .5 -

74_ 74
36 37

_

25 25
29 .75 29 .75
124 124'/«
104'/« 106 '!«

Schultheiß
SchlvelmEis .
Segall Str .
Seid .Ranm .
SiegSoling .
SiegerSd .
SiemenSGI .
SiemHalSk «
SinnerA .G .
Statzf .Chem .
Stein .Sohn
Stolt ^ Co.
StöhrKamg .
Stolb . AinI
Stollwerck
Strals .Spiel
Sud .Iinmob
„ Zucker

SveuSta
Tack.Conrad
TatetglaS
Thörl Lel
Thür .Bleiw .
„ Elektro
. , GaSLeipz

Tietz Köln
TranSradio
TuchAachen
lüll Floha
Unger Gebr .
Union chem.
„ Diehl

Barzin .Pap .
Ver .Bautzen
„ Böhlerst .
„chem.Chart .
. Dt .Nickel
„ Flanschen
„ Glanzstoss
„ Gothnnia
, Laus .GlaS
„ Märt .Iuch
„ MetHaller
. Pinsel
» Schimisch .
. Schmirgel
„TchB . rneiS
, Smyrn »
. Stahl
. Zypen
„ Ihü i .Met .
Vittoriaw .
Bogel Tel .
vogtlMasch .
. Vorzug
„ Spitzeu
„ Tüll
Boigt Hässn
Wanderer
WaffGelseut
WegelinHüb
Wenderoth
Westeregeln
Wests .Draht

Kupfer
WiitingZem .
WiftnerMet .
Willen .Guß
Wiitopptiet
Zeiß .AIon
Zeitz .Masch .
Sellsl .Ber .
» Waldhot

2 . 6.
123 .5
97

975
8 .12

38 .5
65 .5
135
67.25
45
29
69 75
67
32
35 .25
145
26
106
186t
90 25
97.5
37

3. 6.
w

21
8

38
65
135
45

69
~

69
32.5
35 . 12
145
26
104
192
90.25
95
37.5

Berliner TermlnfchtlußiiotleriinÖ ^
1

?
Verkehrswerte .

136 135
135.5 136
89 SO
124 124 .5
109-U 108 ' .
37 37 .25
43

~
43

~

70.5 70.5
35 35
30 .25 30

53
90
40
84
98
27
29
18
19
84
15
17

53
89
40
79
98
27
29
19 .25
8475
16 .5
17

44 44
124 124
36 .25 35.75

- 31
37 .12 37

37 .25 38
45
116 5
28.5

120
62.5
29.5
20
59 .5
34.5
68.75
77.5
41
32 .75
66

45
116-1.
27
44
120 .5
62 .5
29 .25
21 .12
595
34 .5
68 75
77 .5
42
32 .5
65 5

Versirhernngen
AachMünch. 733 741
Allt .Stuttg.
tavagp» Feuer
Mag ». „Mannheim .
Nordstern
Thuriugia

190 190
153
305

150
305
120
625

150
620

Kolonialnerte
Dt. c «a „ . 48 47
Neuguinea 181 193
LtaoiMine 20 .12 20 25
Schantuug 57 .5 57 .5

• Aiehnng
§ repartiert
t etcl. Dividend«

2. 6 . 3,6 .
AGBerlehr 44 .62 45 .5
Allg .Lotalb . 92 .75 93
7ReichSb .B, . 84 .75 85 .12
Hapag 47 .75 47 .75
Hainb .Hochb 62 .5 60 .75
Hamb .Süd 88 88 .25
Hansa —
Nordtoyd — 49 49

Ot - » iMinen 20 .25 20 .37

Banken .
» de» 88 .25 88
Braubant 101 101
BarmerBl ». 98 .25 98 .25
Bay .Hypo . 118 .5 118
„ BercinSb . 130 129 .5
Berl .HdlSg . 105 ' /. 105
Commerz ».
Danatbl .
TD -BanI
Dresdner

100". 100-
117". 117 .5100-!. 100-!«
100 .5 100.5

Indnstriewerte .
2. 6 . 3 . 6.

58 .5 59 .5
85 85 .87
41 .5 42
68.62 71 .75
66 68

Alu
A.E .« .
B .M .W .
Lemberg
Bergm . El .
Berl -Mafch . 40 .87 41 5
Buderus 37 .25 36 .62
Chart .Wass . 77 77 .5
Chade 222 -1« 224 ' /«
ContGummi 101 101
Daimler 22 22 .25
Dt .ContGaS 106 107 .5
» Erdöl 57 .75 59 .75
„ Linoleum 55 57
Dyn .Nobel _

—
El .Lieser . 97 .5 -
„ Lich,Kraft 94 .75 96 .25
Farben 127 ' /« 129 '1.
Feldmühle 90 .25 91 .5
FcitenGuill . 6 ' .5 66
Gelscnberg 61 61 .5
Gessürel 88 89 .75

2. 6. 3 . 6.
Goldschmidt 37 .5. 37 .5
Hamb.El.
Harpener
Hoesch
Holzmaim
Hotelbetr .
A>ie Berg
KaliAscheril
Karstadt
Klöckner

104 .5 104' .
48 50

675
138

45 .25
66 .5
33 .5
138 .5
116

32 .12 33.25
47 47 .25

KölnRrueN . 50 .12 50
ManneSm .
MauSseld
Masch .Bau
Metallges .
Miag
Mittelstahl
Montreal .
Nor »wolle

62
30
33
57 .5
52

63 .5
30
3i .25
57 .5
53

33 33
32 .25 33.5

RordseeHoch 125V « 125 .5
Lberbedarf 29 29
Obertot « 63 .75 64 .37
Lrenstein 38 5 38 . 12

, 3 S

äf *
121 J40.5
138 '.'«

iif
171 .5 J9
73 7l
124 .5 ^ 7-1.

Phönix 8 .
Polyphon
Rh .Braunl .
„ Eleltro
Rheinstahl
RWE .
RütgerS
Salzdetsuth
Schief .El .g

Portland
Schub .Sai ,
SchuckertEl . .
Schultheiß 1 " . ZK' »

Si-m .H- lS«. iZS ^ g i
Stöhr % /f 19*
SvenSt » 1 ®*

c ^
Thür .Gal q I 25 9^ «5
Tietz Leonh . 88 .. 44 .Z'

« er . Stahl 44 .» jOl «

Westeregeln li '
,5 <>l ,ZelTOal

Anleihen .
Reich nnd Staaten .

3 . 6.
Dt . Wert » 91 .25
6 ReichSanl . 84 .25
Bad . Staat 75.75
6'^ Heff .BollS «. 93
Attbesitz 51 .75
Neubesitz 4 .35
Schutzgeb . N 2
4 Bagd . I
4 . II
Aolltürlen 2.75
5 Mex . tu ».
5 „ Suß . 7
3 . Silber
4 Irrigation 4 .25

Stadt -Anleihen .
6 » eil . 24 —
6 Darmst . 26 83
7 DreSd . 26
7 Front ). 26 81.75
«! Heidelb . 26 80
8 LudwigSh. 26 90
8 Mainz 26
8 Mannh . 26 87

6 . 27
8 Psorzh . 26 91
8 Pirmas . 26 84

Sachwertanleihen
(ohne Zins ).

8 B . -Bad . 26
6 „ Hol ». 24
ZBade »w . .Kohle2Z'i Pfandbr . Gold
li Grotzt .Mhm . 2» z.
^ Hcss.BoltS .Rogz .
S Mdm .St .Kohl .23
Z PfiU, . Hyp . 24
j Rhein . Hyp . 24
5 SSchf . Rogg .
5 Fcstwertb .

88
17 .2
16 .50
14

10
6
_50

2 .3
2L
2705

Pfandbriete .
7Bad .Kom.GoldZ ° 85.50
Pfälzische Hypothetenbanl
8 Reihe 2- 5
8 . 8- 9
8 . 13
8 . 16- 17
8 . 21- 22
7 . Gold 11
6 - 10
4H Liquid . ».
414 . IB.

$ 9 50
99 .50
100
100
100
90.50
88_
2675

3 . 6.
Rhein . Hypothetenbanl

8 Reihe 5- 9
8 „ 18—25
8 „ 26—30
8 „ 31
ä . 35
H Gold K. 9t. 4
7 Gold R. 10- U
7 Reihe 17
6 „ 12- 13
4>4 Liquid.
Württ. Hypothetenbanl

8 Serie I 98 .5
8 Serie II 98 .5

Württ. Crcditderein
10 Reihe 2
8 . >
4^ "

AnatolIer l
t 'l, Anatolier II
3 Salon.Monaftii
5 Tehuanteper

Bankaktien .
2. 6 . 3 . 6.

88 .25 8575
137 '/, 137'/-

. ^ 123
117'/» 117.5
117 116
100 '/« 100 ' .100 100

99
99
99 .50
995 :
100
96
9J .5C
84
89.25

99 .75
9975
13 .30
13 .30

4 .50
5 .5t.

»Sc#
S - d.Banl
Braubl .
BayBodeutr
„ Hypo .
Beri .HdiSg .
Danatbt .
DD -Banl
Dresdner
Franlsnrter gb 86
, Hypoth . 130 ' /« 128
. Psandbr . 140 139

Lux . Banl 2 .50 2 .75
Lest .Kredit - 9
Pfalz .Hypo . 125 125
ReichSbaul 128 128 ' /»
Rhein .Hypo . 126 125
Süd .Boden 13W 131 .5
Wcstbant b4 B4
Wiener Bl ». 8 .75 8 .75
Wtb .Noten 129 129
Transportanstalten .

« ad .Lotalb . - -
RrichSb .B, . 85 84 . 37
Hapag — 47
Heidelb .Tt . —
Lloyd 49 25 49 .25
Baltimore 48 \ 46

Indastrleabffen .
Löwrnbrt » 144
Brauerei
. Pfor,h .
,. Schwartz
, « ichb.W .
, Wulte

78

142
95
78

Adt .Grb «.
« .E .G .
Bad .Mafch .
Bay .Spiegel
Bergm .El .
Brem .»Bes.
Bown -Bo ».
Cem .Heidlb .
Daimler
Dt . Erdöl
„ GoldStlb .
„ Linoleum
„ Verlag
Tyterh .Wid.
El .Lichtlraft
„ Lieferung.
Emag
Enz . . Union
Eßi .Mafch.
Ettt .Spinn .
Faber «iSchl .
Fah «
A.G .Farbcn
Feinm .Jett .
Felt .^ Guill .
Fl «. GaS
. Hof
n Masch .

Geiiing
Geffürel
Goldschmidt
Gritznr »
Grün Biis
Hasenmühl «
Haid ^ Neu
Hammersen
Honfw .Füff .
HesserMafch .
Hilp .Armat .
HirschKupf .
Hochiiet
Holzmaa «
Anag
^ unghan »
Kammgarn

KatserSl .
KleinSchan ,
Knori E .H.
KoibSchüle
Kons .Braun
Kraußiot .
Lahmayer
Lechwerle
LudwigSH .

Waizmühie
Mainlrattw
Metallges .
Met .Knodt
Me , « .« .
MIa «
Moenu »

2 . 6 . 3. 6 .
9 9

84 8475
125 125

46 46
48 47- 51 .75
20.5 21- 58 .50
115'/« 114 '!.
55 57 .25

93 .26 94.5C- 96 .75
67

~
67

~

30 30
71 75
70_ 70
126'/« 128
32 31 .50

35
10

35
10

89 .75 83.25
— J6

28
156 156

- 50
69 67

~
108 108
66 .50 66!i2
23

~
23

31 30
100 100

- 163
73 73
59

~
58750

102 103
8U 80

b0.50 60 .25
57.50 0675

- 70
~

von * ,
S . Ja **

% 6-
3j

Mot .Darm « 37__
--

Ne-talwerte " .
Lest.Eiscnb. - (,P
Pfälz-NSH», 5 .50 74
Reiniger G. 7 » Sl
RheinEl . lt. S0 ?^ 1
, Stamm 99 ^
RöderGeb' . "„SÄ
Rütgersw. 43 -^ ?4
Schlint 74 . j .5"
SchnellFr - n ' 18 5" 7«

iss
" .« jS »

» ssr « : !* •

Su ° .Aucke.
Strovstot « 1°" -
Thür . Lies . " '
Tril .Bciigd- ^ 4f s0

-! :?
r

jj *
" ?

ig
0 .

Boltohm 40 75 _
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tle ' $ e" P« um?" Stephan hielt ihm sein flaches

& £ • & * Lieber ! Mit
S < Ä ^ " ' ^ Nschter

Zigaretten ist
Brasilianer!"

bei mir nichts zu
Während er sich die

"tee ,

jVbJj anzündete, warf Perum einen schrägen Blick auf
das, rti5 Zündholz behutsam augpustend, sagte er : „Jammer.

^ z»
J' * Sengst gestern geschlagen wurde ! Ich gehöre nämlich1 ®<tl Slrn «wrn.n.m « ttorti "Biro - uram -Wettern .

lächelte . Der Mann gab offen zu, daß er es war, der
„Sie waren in

Und wissen , daß

Ii t e
tepf )an »

^otte • • • Er tat aber überraschte
um Haben auch Biro uram gewettet ?

. ^ LT in ? fr b ifl ?"
v ^ jwS i Mi
V Oj

" fachte zwei Schritte auf Perum zu, stand dicht vor
b ' e nit^ vielmehr so , daß Sie es meinem Vater

% n ; <Kvl es Nestern noch nicht gewußt. Ich hörte es heute
StePhg . S<" 93at" er8ä^Ite es mir.

"

fr aufmerksam die weiße Asche seiner Brasil . Er
^ ' 'eine ^ u 8en hatten den vergnügten Blick verloren
%(D m legte seine Hand auf Ulanders Schulter . „Ich gebe

®' n Wort , daß ich es gestern noch nicht wußte .
"

Ht« blickte zu Boden. Der seltsame Ernst des Mannes
* $ \ ,n ««fteunen.

Nock
auf keiner Schulter entfernte sich nicht. „Ich möchte

3ei0 -• ctn,QS sagen , Herr Ulander ." Perum führte mit Daumen
^ sich . l ^öer die Zigarre zum Munde , blies den Rauch langsam
Hl, . ..Wir sind beide Turfleute . Sie lassen sogar Pferde
i

''# i« ^ Knüge mich damit, keinen Renntag im Deutschen
'e8te. Klassen . Das schafft so etwas wie >" Perum übet »
9 ^ Nwin, " B* " »=' i ' | u>" | " siyc Miiiiuivv «*»" > ♦ •

^ urlich legte nun auch Stephan seine Hand auf die
»Äie e >ne gemeinschaftliche Atmosphäre

*«nfercn
en ® ' e Herr Ulander ! Wir haben hier heute morgen eine

S* Sie gehabt : Ihr Herr Vater, Herr Fiske und ich . Es ging
irgendeiner Quelle hatte Ihr Herr Vater von Ihrem

J ' t (,ei
' von Ihren hohen Wetten , erfahren . Man brachte Sie

W viird sichte — Sie wissen schon — in Zusammenhang . . .
i? tRfcft

^nen das nicht sagen , Herr Ulander , wenn ich nichi
^bcrzeugt wäre , daß Sie mit der Sache nichts zu tun

®*täe , in der das Surren entfernter Schreibmaschinen
^lit dur^ ' mißtrauischer Verwirrung ließ Stephan seinen
Sts ; 5. ^as Zimmer wandern . Sein Blick kehrte zurück. Er
'®

Wten
'
o <<

es nicht leichtfertig von Ihnen, mich für unschuldig

Perums.

Vbe t \ lä<helnb, blinzelte : „Ich habe einige Erfahrungen , |
®'t ben

^ e ' sptelsmcise weiß ich, daß Sie einem Typ angehören,
stf)fe

3 bcs Gebens liebt ; und ich weiß auch , daß dieser Typ
^ n Kavaliers leichtsinnig, niemals aber ehrlos ist.

"

Herr

Wieder eine Stille . „Ich danke Ihnen, Herr Perum. — Darf
ich noch erfahren , was die Konferenz beschlossen hat ?"

„Die Konferenz hat, trotz meines Einspruchs, beschlossen, Ihnen
unter Zubilligung bestimmter Garantien nahezulegen, Deutschland
zu verlassen . .

Als Stephan Herrn Perum verließ , war er von so vielen
Zweifeln erfüllt, daß seine Schläfen schmerzten . Wer war Her»
Perum? War seine Vertraulichkeit ein Trick ? Wollte er ihn mit
seiner Freundschaft in eine Falle locken ? Stephan begriff es nicht
Aber gleich darauf schüttelte er alles von sich ad , was ihn zu
belästigen drohte , und eine wilde Freude auf Jenny zog durch sein
Blut , als er die Tür seines Zimmers aufriß .

Stephan jubelte : „Grüß ' Sie Gott, Herr Kamerad !" Mit eine»
tollkühnen Sehnsucht nach ihren Lippen küßte er ihren Mund .

Empört hieb sie ihm die Mädchenfaust ans Kinn . Es war deir
zärtlichste Uppercut , mit dem ein Boxer sich je verteidigt hatte.
Dabei rief sie : „Wenn Sie das noch einmal machen "

„Ich werde das — —"
„ geht es Ihnen dreckig. Herr Kamerad !"

noch häufig machen , Herr Kamerad !"
..Affe !"

„Stillgestanden !"

„Rutsch mir doch — !" sagte Jenny, und ihr Gesicht lachte ein
begeistertes Gelächter. Sie lachte von den Augenbrauen abwärts ;
ihr ganzer Körper lachte .

Sie arbeitete ; sie hatte Briefe zu beantworten , und sie tat dies ,
ohne ferner auf Stephan zu achten . Er saß am Schreibtisch und
kritzelte Figuren auf ein Blatt Papier , mit einem so komplizierten
Eesichtsausdruck, als wenn er arithmetische Berechnungen anstelle.
Zuweilen sah er Jenny an . Wie streng und eigenartig doch ihr
Antlitz war, die betonten Backenknochen, die rätselhaft grübelnden
Augen, das energisch geformte Kinn , die fast hochmütige Krümmung
ihrer Lippen , wenn sie nicht lachte !

Plötzlich fragte sie , mit einer leichten Wendung des Profils :
„Wie war es auf dem Polizeipräsidium , Stephan?"

Ueberrumpelt , riß er den Kopf herum .
„Ich sah doch heute früh die Vorladung auf Ihrem Schreibtisch !"

sagte sie ruhig und herrisch , die Hände in den Seitentaschen eines
tabakbraunen Klubjacketts, das sie über einem gelben Rock trug.

„Ja — ich war dort" , antwortete er betroffen. Er hatte ihr
nichts von allem sagen wollen.

Jenny stand auf . Sie ging zu ihm an den Schreibtisch . Sie
sah , daß sein Gesicht in einen immer tieferen Ernst geriet ; sie fand
dieses bedrohte Gesicht, das nun selbst bedrohend wirkte , schön wie
das eines kämpfenden Kriegers . „Was hat es dort gegeben ?"

forschte sie , und sie beobachtete ihn mit einer gespannten Auf«
merksamkeit.

„Ein verhör — wegen der RZudergeschicht « in der Stahl ,
kammer", erwiderte er leichthin und fuhr fort, Figuren auf da«
Blatt zu kritzeln . „Sie wissen doch , was kürzlich bei uns vor»
gefallen ist ?"

„Ich habe es gelesen . Sie selbst haben mir nie ein Wort da»
von erzählt .

" Durch ihre Wimpern warf sie ihm einen hellschim»
mernden Blick zu . „Aber was haben Sie damit zu tun? Warum
werden Sie deswegen vorgeladen , Stephan?"

Ihre Augen blendeten ihn . Er wich ihrem Blick au», denn eine
quälende Furcht erfüllte ihn, das geliebte Mädchen könne ihm miß-
trauen, wie sein Vater ihm mißtraute . Achselzuckend entgegnete er :
„Ich weiß nicht , was die Leute von mir wollten . .

„Sie sind doch vernommen worden ! Was wollt« man von
Ihnen ?"

Scharfe Qualen durchzuckten ihn , als «r langsam Antwort gab :
„Man wollte von mir wissen , ob ich Freund und Helfershelfer der
Verbrecher wäre. Man ist sich nämlich sicher, daß ich mit der
Geschichte zu tun habe. Man glaubt beispielsweise, daß ich mit in
die Stahlkammer eingedrungen sei , um den Raub an mich zu
nehmen.

"
„Das glaubt man ?"
„Oh — alle glauben das ! Auch mein Vater . . . Vielleicht

glaubt es sogar Hark !" Fortgesetzt fühlte er ihren Blick auf sich
gerichtet, und ihr kühler Atem streifte sein Gesicht. „Glauben Sie
es auch , Jenny ?" Keine Antwort . . . „Sie glauben es auch,
Jenny !"

Sie hielt ihre Hände noch immer in den Seltentaschen des
Klubjacketts. Da er saß und zu ihr aufblicken mußte, erschien sie
ihm viel größer als sonst. Er hatte dunkel gehofft, daß sie auflachen,
daß sie vor Empörung einen Schrei ausstoßen werde. Sie schwieg.

„Man beobachtet mich — man weiß von meinen Pferden , von ,
meinen Wetten ! Wer das der Polizei verraten hat, weiß . ich
nicht . . . Vielleicht Herr Perum.

"
Als er wieder aufsah, stand sie nicht mehr vor ihm. Sie war

zum Fenster gegangen, schaute auf die Linden hinunter. Die Ver»
kehrsampel signalisierte in kurzen Abständen : gelb — rot — gelb —
grün . Vom Fenster her drang ihre Stimme : „Sie können sich doch
sicher verteidigen , Stephan! Wie haben Sie sich verteidigt ?"

Er fühlte , daß sie ihm mißtraute; er sah es ihrem Gesicht an .
das so kalt blieb . . . Stephan fror. „Ich gab an , wer mir das
Geld lieh, das mich verdächtig machte ; ich gab an , wo ich die Nacht
des Verbrechens zugebracht hatte . Aber "

„Aber — ?"
„Die Persönlichkeit, die ich bezeichnete und die sofort vorgeladen

wurde , leugnete alles ab !"
Ruhig und unberührt, wie bisher , forschte Jenny welter : „Bitte,

sagen Sie mir . Stephan , wer diese Persönlichkeit ist ! Wer hat
Ihnen das Geld gegeben ? Wo sind Sie in jener Nacht gewesen ?"

Stephan sagte nichts ; er konnte es ihr nicht sagen.
„Stephan, ich bitte Sie, wie eine Frau nur um etwas bitten

kann : Wo sind Sie gewesen ?"

Er schwieg.
„Wenn Sie mich lieben . Stephan : Wo waren Sie?"

Sein Kopf neigte sich der linken Schulter zu . Er lächelte traurig.

„Sie lieben mich nicht , Stephan . .
Er biß die Zähne in die Lippen , um den Namen nicht aus»

zusprechen . Als er sie ansah, fand er, daß ihr Gesicht zornig wie
noch nie war ; Haß war um ihren Mund — oder war es Verachtung?
Auch sie also mißtraut- ihm ! Vielleicht war in diesem Hause Herr
Perum der einzige, der auf seiner Seite stand.

(Fortsetzung folgt.)
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Kleine Tasche
Snb . Schlüss . u . Geld ,
beut «! , v , Waise Verl.
Abzug . geg . B «l . im
MarthalmuS , Soften -
stratz« 52 . (1999? )

Schwarbe , schöne ftai »
zugelaufen . Abzuholen
SRüwurmftr .M . III , l

Immobilien 13
Einfamilienhaus

sofort beziehbar . enlh .
& Zimmer , Bad und
grötz . Garten , zu ver -
kaufen oder zu ver -
nrtewtt tu »er Mkb »
sledluna , Niih . Rhein -
» raste 21, Tel . 135.!.

ffür Beamte und
Pensionäre !

neues
Wohn¬

hans
In Ettlingen
W verkaufen . 2x3 Z -
Wohnung , Bad , 3
Mans . , Hof , Schops ,
Waschkücbe, Hllhnerft .,
« lettr . Licht u . Gas etc .

steuerfrei
mit Garten . 3 Min ^
, . Eleftr . Preis 22 50!)
Änzadi . 4—50(10 Mark ,
ruhige Lage . Angebotc
unirr OSlKZSa an die
Badische Presse .

DreiftS -kiges Miel »
»aus mit Hinterhauk
unv Werffwtt , sehr
S» t rviitiercnd . bei
Neinster Anzahlung
billigst zu verkaufen .
H-yvotHekcn werden in
.•tahl 'UNfl genommen .
Angebote it . » 31851a

an die Bad . Presse »'
Verpachl « sofort mein

PenfionSl »., ctf .
Angel ), mit . RS1747a
an die Bad . Presse .

Saus mit Laden
an gut . BerkehrSIa «« ,
ln Stadt mit 3Ü00 ffi.,
I. bad , Oberland , um -
fiäiideh . bei einer An¬
fällig von ca . 3500 .«
sehr billig zu vertäu «
DaS Haus ist in flW
Zustande .Piöckig , mit
Hiniergeoiiud « . Offert ,
von raschentschl . Aiiuf .
die tdber die nötigen
Barniittei verfiiy ., unt .
O19S81 an Bad . Pr .

91nEttlin0fti
zu verkauf .

"
11 Heppsctwitl .

Einfamilienhaus
10 Zimm .. ZU'6 ., Zen -
tralbeiz ^ fl . Warm - u .
flattttxtss ., Veranden ,
Winter « ., vornehme ,
ruh . Lage , Stadtniihe ,
lwrrl . « nrten Priicht .,
tvmiort . Anwesen .
Prei » 43 0»« M . An -
zahl . 20 000 Mark .
Angebote unt . B1 an

dt« Badische Presse .
Berk . N . Anwesen , 5
Jim . u . » ., Äarl ., im
Mit tu# . Pr . 7500.« , fl .

Anzahlg . Offert , unt .
PS174 «a an Bad . Pr .

EViU u^ -
'

^ nci '

S - Ä 5" mit

Geschäftshaus
nade Rathau », Bah » .
liNie Gr « bcn - Reudorf- Schwetzingen , gceig -
net wr Drogist u . and .
Branchen , »u verpach -
ten oder zn verkaufen .
Angeh , unt . » .S .8IK«

an hie Badisch ? Presse
fttliale Haupivost .
Ön schönster Wohnl .

v . Mippurr best yet>sl .

Einsmilienhaus
mit 5 schön , «et . Zim .
weg . Veranderg . als -
bald zu verk . Ana . u.
F .W .130V« an d .
Press «

. ün ^ L ?H« us mit Einfahrt u .

In Lahr
schönes

SlnsamilirnhauS
S Zim ., Diele , Winter -
starten . Bad , Telcson ,
sämtl . Zub ., 4 Fahre
steuerfrei , zn verkauf .
DaS HauS lie« t mitt .
in 8 Ar gr . Garten n>.
Obstbäumen und Re b̂-
anlagen . Anz . 5000 M,
Rest zu glinsi . Bedin¬
gungen . Angebote unt .
g21738o an d . B» . Pr .

« ilrinstch . Wiiwe od .
yrSnl . kann sich mit
einigen Tairsenv Mk .
an gutg «heich. Betrieb

beteiligen
u . sich evtl . Im HanS -
halt , B̂etrieb od . Biiro
bei vollem FamiNen -̂
anschluS mitbctÄtise » .
Ehepaar , kinderlos u .
ruhiger , angenehmer
Landort . Angeb . unt .
1021750 « an Bad . Pr .

Hypotheken
ll. AblSIung a . zinslos

u. Teilhaber -
beschaffuna

besorgt ( 18878)
Ackermann/R «ck» slon ^ .
NarlSruhe , » rieasstr . 8«
Tel . 5516 Rlickp. erb .

600 Mark
geaen guten ZinS und
Mifvilut « Sicherheit
gesucht Rümablung
nach Vereinvorung .
An « c-b . u . » .W . l3049

an die Badilche Press «
Filiaie WerderPlav .

28 000 MK .
au <l» geteilt , auf land -
ioirifchaftlich . Anwesen
(Unterpfand mutz wc -
nwstens zur Halste
ans Acckern bestebenj
zu S % Zinsen . Aus¬
zahlung 9ö % , zu ver¬
geben . Offerten unter
Cl 19883 an Bad . Pr .

BrundrctiuldDrfel
I» ., Mk. ieooo .-

m . Nachlab sof . zu ver -
kaufen Ansebole unt .
H .J .8109 an die Bad .
Press « Fil . Hauptpost . | an die Bad .

Exlsfcnz
Kleines , ausibauMig .

Geschäft (Papierwar .)
be-sond . Umstiän'de dal -
der mit ikundschatt zu
verk . Erforderl .
Offert , um . H . O .8IW
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .

Herrenzimmer
etsiNass . Formen , lan -
kastsch Nuftb . u . Pol .,
zu staunend billigen
Preisen »u veikoufen .
Angeb . unier PS17S8 «

Schlafzimmer
kompl . , eine Bei «stelle
mit Rost , Nachttisch
Kleiderschrank , Biicher -
schrank billig zu ver -
raufen . Zu erfrag , unt .
H .E .A8V in der Bad .
Press « gil . Hauptpost .

Cltß foißrnM/fthis

Von morgen * bis abend« müssen Sie auf den
Beinen sein . Kein Wunder , wenn Sie abends
müde Füße haben . Gönnen Sie also Ihren viel¬
beanspruchten Füßen die Wohltat einer regel
mäßigen BURGIT -FUSSPFLEGEj durch die Sic
frisch und ' elastisch bleiben . Fuß - Unter-

suchung in Einzelkabinen , Beratung , aufklärende
Schriften unverbindlich und kostenlos .

B URO iT - FU SS PFLEGE
Karlsruhe , Kaiserstraße 114

Eilt ! Eilt !
300 RM ,

v»n Selvstgcver für
svf. ges. Sichert ), vorh .
verzins « , nach lieber «
einfunft . Riickzahl . aus
1. Juli 1931 Garant .
Angebote unt . 5*3148
an Me Bad . Presse .

Etatm . Beamtet sucht
oon Selbstgebet

500 Hl.
Niickzaiil . nach 1 JaLt ,
zoh . Zins , viinktl , mo -
nail . Möbelkicherb . u .
Gehall ^abirctg . An «eb .
unter 158076 an Me
tladische Presse .

20000 Mark
auf erftstellige Hypoth .
und I » Sicherheit »u
verleihen . E . Becker,
Aorbach (Lvthriidgeni
Bauerstr . 27. (WSW

Lagerplatz
mit od . oh . Schuppen ,
zn kaufen gesucbt . An »
gebot « unter DZ14« an
di« Badisch « Presse .

Kapitalien

Kapital für
LklliWrtllWtell
n Betrügen von svoo

bis 10 (MIO RM . alsb .
auszuleihen . Unterlag ,
unt . F .W . 130K« an die
vadllch « Press «,

Bon Selbstgeber

2000.-- RM.
von kiesigem Geschäftshaus gegen beste SIchet -
Reit und höchste Verzinsung aus l Jahr au
leihen gesucht . Ang . u . »V19875 an Bao . Preste .

3 - sooo .- mn.
gegen erstklassige Sicherheit , u leihen gesucht .
Angeb . erb . nnt . K . R . 1507 an Ala vaasen
stein n . Vogler , Karlsruhe . (A SSVSi

lu vei ' kzulen

Rn verkanfen »
Schlaf,im . , bell JpM ,
Tviegelschrauk . Wasch¬
tisch m . Marmorvl . u .
Tpiegelanssatz .« tuhlei .
NuSziebtiilv . Liegest . ,
Gasbadeofen m . Zim -
merhei, « . . Lamvcn u .
sonst , Scüilletsti .58, ll .

Beamte und Festbessldete
erhalten mäßige Darleh . v . Selbstgeb . Briefe
u . Ana . b. Wunsche und Herhaltn . bef . unt .
« .« . 2296S Siud . Mösle , München . tA dSVI )

Fliseiire !
IHerreut .. Zpliibig
1 mit Stühle » . !~
I Dauientotletten
I in. Stuhl .. Sham

ooonier - Avparat .
Haarschneidcmasch .

I usw . iveaeu Räu -
muna . evtl . auch
ein, , sofort preis -
wert >u vetkaus .
Ana . unt $ 3153

I an 6 . Bad . Stesse

2 guttth. Betten
m . Rost n . Mair . bill .
zu verlaus . Mühlburg ,

Fliederstr . 4 , I .. r .

Bettstelle
hochhaupt ., nu &ß. Pol .,
Pateutrost . 6 Stuhle ,
itutz . preisw . zu verkf .
twiserstr . A3 , ll . Bdy .

(WW

billi
stra !

1 Staubsauger ,

»u v ? ^ smarck .
37 , 1 ., Hido . «

« aft neuer Pitisch -Di -
tsan unisth . zu verkf ,' ' ' »i « ^

Humibolvistrav
Werkstätie .

10

Gr . . guterh . Gasherd
billig zu verkf . Karl -
W' lhelmstr . 38, V . «

Einige

Rundlunkgerate
Lautiprectieruiui.
weni * gebraucht ,

be i i>eq uemer
TeUzahluiiK

preiswert abzuee -
uen . Ciarantie kilr

einwandfreie
Funktion . (19184)

fTlusikhaus

^ ScKlqile
Kniserstr . 175.

Tel . 339.

Zum Salat!
Riempp 's guten

Weinessig
Estragenessig
Essigsprit

EssiglabrlK Christian Riempp
Karlsruhe " »• »»

Talafon IM h . 189

KleWer-Faltboot
SSiher . in mit . Au st .,
zu vetks . Weid - rplav
Ä , pt .. Telefon

(gi'Biam )

Faltboot-Einer
(Sarti fast neu , «u vk.
Jt >. zu tauschen gegen
ebensolchen zweier . An
ersrngeu bei Mäher ,
Yorkslr . w , l . <KH3ix>!t

pkiiip, »
Netzanode

Nr . 3003, 110/127
Ans<baff ..Preiz 147 M .
für 75 M zn verkauf .
Anzusehen bei yan »,
Sommerstrab « 6, I .

Färberei-
Einrichtung

zu verkauf «« oder , « vermieten mit den da »n
gehörenden Räumen nebst einem Laden und
einer Dreizimmer - Wohnung in Karlsruhe

W .^ ^ I watat . .. .
llmvlbeizuna mit Beniilator . 1 Zenrifuge

) PS - (

1 stehend / Dampfkessel . i5 ' im

3 PT -Elektromoior mit
alttafcl , 2 Kiwfcrlcssel f .

ivfheiznna mit
mii Kupfertrommcl ,
Anlaffer und 1 Scha
Dampfheizung , 1 steht . . . W m
Heizfläche und 7 Aim . Ueberdruck mit Unter ,
windgebläfe , Armaturen und 1 Reservoir , 1
Ni 'vrcturzrilinder f . Dampsheizg ., 2 Dämpfer
für Dampshei »nna , 9 Bügelkolben f . Damps -
Heizung . 1 Zenttisuge mit verzinkter Eisen -
trommel mit Boraelege , 1 Benzinwaschmasch .
mit Vorgelege , 1 Transmission mit Lager -
bücken nnd Riemenscheiben mit 2 PS -Elektro .
motor und 1 Destillieravvarat für Dampsheiz .
Die Räume werden hergerichtet . Das HanS
kann miterstanden werben . Ulfibttc Auskunst
erteilt die Hausverwaltung der » arlsrnher

SebenSversichernnasbank
Ä .- IS. Karlsruhe ,

aiserallee L U9880 )

Schreib¬
maschine

( Markenmaschine )
in cinivandfreiem
Zust . . sehr billig
, u verk . Offerten
unter « 19871 an
die Bad . Preise .

Gut erhaltener

Pritllhenwagen
mit Federn u . Patent -
achs ., ca . 30 Z . Trag -
kraft , sofort zu verkf .
Auerstr . 4/6 . (19915)

Damenrad
wie neu . billig zu
verkaufen . Roth .
Kaisersiralie 4 . vart .

Knaben -Rad
billig zu verkf . Kunz ,
m'ann , Bahnhosstr . 32.

(FH35Z5>)

Smolunng
Gr . 44 , einmal geir .,
zu verkaufcn . *
Rüppurr , Tulpenftr . 8,
« iNa Maisch .

D .- Motorrad -
Anzug

Gr , 44 , weui « g« tto « ..
billig zu verkaufen .
Westendstrasze Nr . 44,
4 . .St . S . B . (FH3526

Damenkleider
und Mantel , Gr . 42 b .
44, Schuhe Zir . 36,
weg . Todesfall , f jg .
schl . Frl . fu verkauf . «
Stefanienstr . W . W.

Europa -
Briefmarken -

Sammlung
ca . 3O00 Siitck , darun¬
ter die seltenste » nnd
werivoWen Elempl . u .
ganze Siücke , umsiiin «
delwlber preiswert zu
»erkf . Angetoie unter
021745a an Bad . Pr .

Briefmarken
schöne . Deutschend ,
sanrmluns , zu verkauf .
Angebot « »nt . L?174.?a
an die Bad . Presse .

Heugras
mehr . Wiesen , u verk.

St. Baier , Rüppurr ,
Allmendstr . 7 . (1RA

50 Hühner
t uud 2iährig , samt
Stall zu verkaufen . *
Glu -Istr . 17, Mühlburg

tod MeosGiien
verdanken ihren
«tesiinden , tiefen
Schlaf und ihre

Bekräftigten
Nerven unserem

•Ii Fl . RM . 2 . 50' It Fl . RM . 4 .50 ,
L - Fi . RM . 7 . 50 .

IZo

haben in al¬
len Apotheken u .
Droeerien . be-
«timrat in der
Drogerie J Dehn
Nachf (K2rV2871 >



Hautgesucne

HOHEMUU

Amtliche Anzeigen

ElnsmMnWS
SrfeiMtflt . Ottisn«bCfl.)
sofort iu vermiet . ob .
zu verkauf . StaSfunK
erteilt H . Röder , Karl -
straße 127. Tel . 7106.

Laden
mit Aubehörräumen .
in dem stadteigenen
Hause « aifeustr . 145,
Eingang Lammstratze ,
auf 1. Oktober 1931 ,n
vermieten . Bewerber
wollen Angebote unter
Preisangabe bis zum
9. Juni 1931 bei dem
städtisch . HochSauamt
Leovolbstr . Nr . 10/lß ,
schriftlich einreichen .

Stab, . Ho<l>ba »aMt .
Schöner

Eckladen
mit Btiro und Keller
zu vermtet . Off . unt .
H.D .8179 an die Bad .
Presse Wl , Hauptpost .

Rückgebäude
4 gr . helle Werkstätten ,
Vager ob . Bllroräume ,
m . el . Licht u . Kraft ,
per 1. Juli zu verm .

Waldstrafte 56, II .
(NH3525 )

Werkst, a. f. Lagerr .
geeign . 65 am , m Kr.u . el . Licbt zu verm .»
Äerdervmb .13 . II .

IiQQQ3)"
ZweistS -kige » Hinter -

gcbäude als
Werkstätte .

Laker u. Büro
geeignet , sof. , u verm .
Amalienstraße KS. N

l ^azerrsum
150 gm . zu vermieten .
Gartenstr . 10, Barth .

Lager od. Werkstatt m .
Einf ., 18 gm , heilbar ,
sofort od . spät , zu vm .
KuiebiSstraße 39. II .

(Weiherselb ) . «

Eeräum. Earage
Marie Alexandraftr . IS
m . Wasser u . Licht , zu
vermieten . Nähere ?
Lesflngftrafte Sl , Lad .

olladen
eparaturen
H'irar Jalousie - und BoiiadenfaOriK
OmDH / Duriactier Aliee 59 / Tel .2328

Rückgebäude
Aaifcrftrafc 227, S Stockwerke, mit
Keller . 650 am , Zentralheizung , Fahr .
st «hl , Garage , groß « Zufahrt u . Hof,
für leicht« Fabrikation , Büro , Lager ,
Erohhandel , Niederlag « für Möbel -
fabrit pp . sehr geeignet , evtl . mit groß.
Laden , per 1 . Juli billigst zu vermieten .

U. Schütz , KalserstraB « 227 .

Geschäfts-Vebernahm
Mach « hiermit die enroben « Mitteilung . daß lcn

heutigen das bestbekannte

Hotel -Restaurant gZum Badischen Hof
K ' he - Beiertheim

rif,
übernommen habe . Ich empfehle meine modern e!?^ unS'
teten Fremdenzimmer mit fließ . Wasser . Centr .- '
Out bürgerliche Küche und Monineer Export . A "
Weine bei mäBieen Preisen . TS]i

Um geneigten Zuspruch bittend , hochachtun * *
^

Telefon 59S3 Hermann Nieß u . ■"

5 Min . iura HauptbaJmhof langj . KüchcD ®<^
®
^ ^

Opel
4/16 PS . . Viersitzer ,
offen , 1014(1 PS . Vier -
stver . offen , Fond mit
Blech auSgeichl . , hint .
mit einer Tür « ,

Citroen
S/W PS . . Viersitz ., off .

N .S .A.
8/40 PS .. K-Sitz ., off .,

Studebaker
g '40 PS Limousine ,
nMF ~ billig vertäust .

Ablerwerke
Gottesauerstrafte 6

Auto hos) . ( 19996

Moderne , hochberrschastlich«

in der Hirschstrahe , mit Terrasse und Garten .
Zentralheizung . Warmwasserbereitung und
reicht. Zubehör auf 1. Oftober , « vermieten .

Bauneschäst Wilh . Stober ,
Riippurrer Straße 13. Tel . 87.

semlllüene

mit eval . christlicher gl>M °-'Schwarzwald bietet Erbo >̂ ° tfiMv
freundliche Ausnahme B %
« retictt bei gut biirgeru « ( i -■
Ruhig « Lage zwischen Gart
sen . nächst dem Wald . »

Sonnenhell
in Freudensta ^

(21752a ) SBtämorcffttttfeeJi ^ l

Kleinwagen , 4 Sitjer ,
Cabriolet

neu )» ., gegen bar gel .
Off . m . PrS . u . Marke
u . W3093 an B . Pr .

Zweck» Zusammenschlusses aller Kollegen
und deren Berufsucherftellung bitte ich
um NamenSangabe bzw . um Mitglieds -
anmeldung . (21817a )

Paul Moes . Generalvertret . , Donaueschingen
4 Z .-AltmvNllng,SrÄ .
mit Bad . Nähe Bahn - veilchenstr . 18. III ., r .
Hof u . Ettlingerstraße , Gut mÄbl. Zimmer
auf sof . zu vermieten , zu vermieten . Näh «

Zuschrift , u . H .B .81 77 Haup »po>st. (FHSS43 )
an die Badische Presse Hirfchftrafte SS, Part .
Filiale Hauptpost . i» i .— TLätr —

3,CT

Klein-
Auto

Auf zur Hesse I
Günstige Knufaelegenheit !

Prima Bettgamituren (Linon ) wer¬
den pro Doppelgarnitur zum Ein¬
heitspreis von 8 . SO abgegeben .
Niemand versäume dieses Aus¬
nahme -Angebot . (19936)

Stand 29, IT . Reihe .

Feilcnhans
frei geleg ., Nähe Wald ,
für länger zu mieten
gesucht . Offerten unter
F . O . 3211 durch Ru >
bolf Mösle , Frankfurt
o. Main . (AS5S9)

Degerloch -
fürphysikal ., diät ., homöop . Heil» '« ^ orl 0Ä
(u . a . Fasten , Schrothen , Rohkost ). ;
Bade - u . Luftbade -Einrichtung . K B<" j ,
Schwestempflege . Arztl . Leiter :

mmmm
"

. . . .

Baulahr 1M0 . neu -
wertig , auS Privatbe¬
sitz, zu kaufen gesucht .
Bevorzugt Hanomag ,
B .M . W . Zuschriften
erbet , an Pwstiaw 206,
LudwigShasen a . Rh .

billi« zu vermieten .
Akademiestr. 53, ji .

(8H8 &42)
Gut möbl . Zimmer

sofort zu vermieten . *
Ablerstraße 16, 3 . St .,N ottermann .
Gut möbl . Zimmer

auf 15 . Juni zu verm .
Karlstr . 42, pt . *

Suche auf 1 . Oktober
moderne

6 Zimmer-Kleider auf der Messe !
Prachtvolle Kleider in Wolle , Seide .Wbllmußline auch für den ver¬
wöhntesten Geschmack bis Gr . 52
kommen in 3 Serien um 9.—. 10 .—-.15— Mk . zum restlosen Verkauf .
Keiner versäume die Besichtigung

Stand 29. II . Reihe

Wewig gebrauchtes
Motorrad

200—300 ccm , in nur
gut . Zustand , geg . bar
zu kauf , gesucht . Bau -
lahr 1929/31 . Angebote
mit Preis u . näherer
Beschrb . unt . T2l74 «o
an die Bad . Presse .

Schweres
Motorrad

ju kauf , gesucht . An « ,
u . Beding . un >t . H .M .
8187 an die Bad . Pr .
Mliale Hauptpost .

(Lebensmittelbrauche ) fn frauenlol : j« t;|
aushilfsweise (ntngef . iVrf ., ^
4 Äbvchen ) nach aus - jiuch« Hjerftfjwärts , Nähe v. Dur - mit

'
Näb « 1®

., Wt
lach , auf sofort gesucht . (otiott gesu» ^ . Sf
Aug . mit Zeugnisab - Inlfaebotc i>nK
fchrift und Gehaltsau -

Madchen „ t« .alz Beihilfe f . Kllcke '

«! N .S
AeltereS , sehr leiftnngsfäbig « s 2 ^ ' ■
gelwerk fucht für fein « n 1
hochwertig . Schleiflch8 | B I

mit Heizung , in der
Sitdweststadt Aitgeb .
unt . H .K .8185 an die
Bad . Pr . Fil . Haaiptp .

Achtung !
Wer bietet
2 Zimmerwohnung

in nur gutem Hause
bei 30 M Miefe und
kostenlos . Uebernahme
lauf Neparatureu im
Haufe . Offerten unter
C3152 an d . Bad . Pr .

Druckarbeiten
werden rarch u . vrei ».
wert angefertigt in der
» uil>- und Stunftbrud .
F . Thiergarten

(Babifch « ? resse>

Garage
geräum ., m . el . Licht ,
Mass ., geraum . Hof -
einfahrt , für 12 Mark
monatl zu vermieten .
Rheins,r . 9i Tel . 1238

(FH85W )

Plan u . Kunstdrucke
S . Thoma Nacht .
SoHenstr . 115 Telefon 502B

Jugendwohl
Lotterie

Ziehung 8 . Juni

25 « « «

900 «

3600
6000
Preis 50 Pfgr.

Porto iL Usfe 50 Pf?
StürmeroTn
Pnhi «. 17043, Kirltriki

i . iIIb Verkuftitillm

Zur Einführung einer la . Qualität Autobenzin

vom 5 . bis 8 . Juni Pfennig

Zapfstelle: Ritterstr. 13- 17 im Hol.

Hleinauio ii . ueieriuagen
Jung & co.

(Inh Th . Dilzer )
Hebeistr . 1 Tel . 5614

Schöne 4 Zimmerwoh .
nun « m. Zubeh . , in
sonn , freicr Lage , ruh .
gutes Haus , zu verm .
Ans . unier Sffi 18053
an t . Badische Presse .

Herrschafts -
Wohnung

Westenbftr . K7, 9 Zim .
mit groß . Diele , Zen >
tralheizg ., Garten -Ter -
raffe u . reichi . Zubeh .,
zum 1. Juli zu verm .

Näheres 2. Stock ,Telefon 7762 . (13745)

fl-5 zimmenjuGlm .
in flünft . Stadt -
lage , von ord -
nungsl . Dauer -
Mieter ( kl . Kam .)
auf 1. Okt . eventl .
früher gesucht .
Mietpreis vis 120
RM , Gell , aus -
flibrl Angebote
unt . Nr . Z 198911
an o . Bad . Presse

mit Bad , Loggia ,
Speisekammer , be-
wohirbarer Mansarde ,
Poststraße 8 , Sonnen -
leite (Neubau ) beim
Hauptbabnhof z-u ver -
mieten . Näheres :
Bahnhofs «! . 2« . III .,
Telefon 2956. ( 18876)
Sonnige 8 Zimmerw .
(Bahnftofnäftel mit
Kadezim . . Küche , mit
Veranda u . sonstigem
Zubehör sofort oder
Iväter ' ,u verm . Karl -
strake 15S IV . Näher .daselbst III . St . *
Schöne irriedeusivohu

Fahren Schönste Lage
Stadtmitte

FNedrichspiatz 5
2 Tr . Beletage .

Laßt Eure Wagen mit dem seit
Jahren ausprobierten

Pirotta - Kopf
versehein .

Bedeutend ruhigerer Gang des
Motors , ca . 10 % höhere Leistung

Preis Mk. 1000.—

R . Leislnger • Stuttgart
Telefon 61778 / Gntenbergstraße 33

» Zimmerwobuuna
m . Zubehör , möglichst
! . Etage , f . Pensionär
lob . Kinder . 1 Ttülzel
in ruh .. Hess. Haus « , .
1̂ Oktober , vktl . Zahl .
Preis 65- 70./ . Aua .
unter » 3159 an dt«
Badtsche Presse .

1 od. 2 Zimmer
u . Küche , von Ehepaar
wfort od . auf 1. Juli
gesucht . An» !böte mit
Preis unt . H .W .8I72
an die Badische Presse
Filwbe Hauptpost .

1- 2 Z .-Mhnunll
t>. alleinst . Dame auf
l . Juli «« sucht. Äuge -
böte unt . E 2954 an d .
Badische Presse .

Bad , Balkon , neu
hergerichtet . zu
vermiete » durch

Pianolager

H . maurer ,
Kaiserktrake 178.

Opel 4 PS .
4-Sitz ., offen , Allwet¬
te rver deck, nagelneue
Lichtanlage , Maschine
einwandfrei u . zuverl .,in bssl>em Zustande ,
fester Preis 500 M . zu
verkf . Angebote unter
BSlül an d . Bad ^ Pr .

KelegenheitsKauf!
MathiS -Wagen"128 PS ., offen, 4—5-

Siver , als Pers .- u .
Lieferwagen verwend
bar , billig zu verkauf .
Ziu erfrag . : Bausba -I,
Rintheimerstr . 2« *

vmlemung Ä sö
ieB,?ö W:

im Austrage . Rudolsstrasie Nr . 15 . 2. Stack :
Schränke . Betten . Skachtti ' cke, Tische . 8 Stuhle ,
Sviegel . Eck - und Kückienschrank , Polstersessel .
1 Dezimalwaage , z versch . Waagen mit Ge <
wichten . z Glaoausstellungskalten , eine Partie
Hirsch - und Ziehgeweide . Schlietzkörbe . Haus -
und Küchengeräte . ^ .Hteriin anschließend mit Fortsehung um
2 Uhr nachmittag « : Jreihaudverkauf in Kurz -
und Wollwareu . _ *

ftintmauu , Auktionator . Rudolfstratze 1?.

Eine 5 Zimm .-
Wohnung

mit Küche und Bad ,
eben daselbst 3 Wohn -
manfarden . evtl . mit
Küche, billig zu ver¬
mieten . Näheres

A . Beierlein ,
Moltkestr . 17 , Tel . 2650

Ich verkaufe im Aus -
trag : 4/20 PS . Äat -
Limoustne . K ĵo PS .
Bngatti -Svort . 10/50
PS . Prelto - Limonfine .
R Scheid . Karlsruhe ,
« ofienstr . 17» . Telefon
»882 . Alleinverkaufs -
berechtigter der Stoe -
wer - Werke A . G . . Stet -
tin . ( 19965)

Motorrad
Viktoria , 360 ccm,
kompl . , in gut . Zustd .,
dillig zu verkaufen . *

Grvnwlnkel ,
Margarethenftr . 10.

in bestem Zuftanbe ,
aus Privathand preis -
Ivert abzugeben . Auge -
böte unter MÄl744a
an die Bad . Press « .


	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]

